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Die Schwerkraft am Sonnblick nebst allgemeinen Betrachtungen

über die Erdschwere.

Von k. u. k. Major LEOPOLDANDRES
LeiterderGeodätischenGruppeimMilitärgeographischenInstitute

(Mit7 Abbildungen.)
Wer Weltabgeschiedenheitliebt,wirdgernedasRauristalaufsuchen,welches,

seitdemdie Goldgewinnungim Sonnblickgebieteruht und die Tauernbahnden
Fremdenverkehrmehr in das Gasteinertalabgelenkthat, noch stiller geworden
ist, und dessenBevölkerungsich zum größtenTeile noch ihre Urwüchsigkeit
bewahrthat.

Sobaldman,sei es von TaxenbachoderdurchdieKitzlochklammkommend,
die etwa900m hochgelegeneeigentlicheTalsohleerreicht,wirdman desSonn-
blicks mit dem auf seinerSpitze8105m hoch thronendenZittelhausegewahr,
in welchemdie höchste,ständigbewohntemeteorologischeStationEuropasunter-
gebrachtist. Die Schlußtafelzeigt den Sonnblickvon Südenaus gesehen,mit
demZittelhauseund dem im Jahre 1911errichteten,neuenObservatorium.

Dieseseit1886bestehendemeteorologischeStation1.OrdnunggabGelegenheit,
daß seitherdasSonnblickgebietvonvielenGelehrtenderverschiedenstenWissens-
zweigeaufgesuchtwurde.

Nach dem imJahre1909erfolgtenDurchstichedesTauerntunnels,regteder
vormaligePräsident der kais. Akademie der Wissenschaften,Herr Professor
Eduard Sueß, an, die Erdschwerean mehrerenOrtenimTunnel und auf Stati-
onenaußerhalbdesselbenzu bestimmen,um in experimentalerWeise über die
theoretischeAnnahme des Verlaufes der Erdschwerein Gebietenmit großen
Gebirgsmassen,Aufklärungzu erlangen.

In der FolgewurdedasUntersuchungsgebietweiterausgedehnt,als ursprüng-
lich beabsichtigtwar, und der Raum, welchersich von Lienz im Pustertaleund
Spital a. d. Drau nördlich bis gegen Braunauam Inn erstreckt,durchforscht.
HiebeiwurdederVerlaufderSchwerkraftin zwei,in nahezumeridionalerRichtung
zueinanderparallellaufendenProfilenuntersuchtund die HohenTauern einerseits
über den Tauerntunnel,andrerseitsüber den Sonnblicküberquert.

1909trat dieAkademiederWissenschaftenanG.—M.v. Ster nec k, welcher
durch seine Tätigkeitin der Erforschungder Erdschwerezu Weltruf gelangt
war, mit demErsuchenheran,zu erwirken,daß durch dasMilitärgeographische
InstitutdiesewünschenswerteUntersuchungvorgenommenwerde.

Die kais. Akademieder Wissenschaftenstelltefür die Durchführungdieser
Arbeit in munifizenterWeise die Geldmittelzur Verfügung,währenddas Militär-
geographischeInstitutdie erforderlichenInstrumentebeistellteund die Beob-
achtungendurchOrganediesesInstitutesausführenließ.

Noch im selbenJahre wurden die erforderlichenRekognoszierungenund
Beobachtungen,wennauch in sehr geringemUmfange,vorgenommen.

Die Absicht, daß G.-M.v. Stern eck bei'DurchführungdieserArbeit, ob-
gleichnicht mehr in aktiverWeise, so doch durch seinereicheErfahrung,diese
anregendbeeinflusse,konnteinfolgeseinesnach längeremLeidenim Jahre1910
erfolgtenTodesnichtmehr verwirklichtwerden,so daßin denJahren1910—1912
dieseiumfangreichenMessungenuntermeinerLeitungundMitwirkungausgeführt
wur en.

Hiebeisind im Gasteinertale,im Tauerntunnel,im Mölltale, auf mehreren
hochgelegenenStationenin den Hohen"Tauern,im Rauristale,amHochkönig,im
Salzachtaleund in der Umgebungvon Salzburg, zusammenauf 43 Stationen,
Beobachtungenvorgenommen'werden.

1*
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Bevor noch über relativeSehwerebestimmungenim allgemeinenund über
die speziellenArbeiten im Sonnblickgebietehier einiges erörtert werde, möge
jenesMannesunseresVaterlandesin Kürze gedachtwerden,welcher auf dem
Gebieteder relativenSchweremessungbahnbrechendgewirkthat.

G.-M.Dr. RobertDaublebskv von Sterneek, dessenPorträtalsTitel-
bild erscheint,wurde 1839 als Sohn einesAdvokatenin Prag geboren. Nach
Absolvierungder Mittelschuleund zweierJahre technischerHochschulein Prag,
trat er 1859in die Armeeein.

Schon1862kamSterneckin dasMilitärgeographischeInstitut,also zu einer
Zeit, da die meistenStaatenEuropaserst vor Kurzem einem“wissenschaftlichen
Unternehmenbeigetretenwaren,aus welchemvorerstdieeuropäischeundspäter
die internationaleErdmessunghervorging.

Es ist daherbegreiflich,daßauf diesenregenGeistalleFragenderGeodäsie
und Astronomie,welchemit der Gradmessungin Zusammenhangstanden,be-
fruchtendeinwirktenund in ihm den Drang hervorriefen,bei diesenArbeiten
forschendund förderndmitzuwirken,ein Streben,welchesin der Folgezu einer
reichen,wissenschaftlichenErnte führte.

Sterneek war im Laufe seiner Verwendungim Militärgeographischen
Institutein allen ZweigengeodätischerArbeitenhervorragendtätig.

So wirkteer beidenMessungenmehrererGrundlinienundanvielenTriangu-
lierungenmit. In den Jahren1871—74führte er, bei Vornahmevon Routen-
bereisungenauf der Balkanhalbinsel,vielfach astronomischeOrtsbestimmungen
und barometrischeHöhenmessungenaus, und arbeiteteso an demgrundlegenden
Materialfür die Kartographieder Balkanhalbinselmit.

Auf 59 trigonometrischenPunkten 1. Ordnung der Monarchiemachte er
astronomischeBreiten—undAzimutmessimgen.Hiebei führteer als Erster für die
BestimmungderPolhöheanStelleder etwasumständlichen»MethodeausDurch-
gangsbeobachtungenim 1. Vertikal«,welchedie MitnahmeeineszweitenInstru--
mentesund einer Pendeluhrbedingte,die Messungvon Meridianzenithdistanzen
mit demUniversal—Instrumentein, welcheMethodeheutefür Feldstationenihrer
leichtenAusführbarkeitund einfachenReduktionhalber, als die zweckmäßigste
allgemeinanerkanntwird. _

In ganz hervorragenderWeise beschäftigteihn die Erforschungder Erd-
schwereund er führteseit 1882zahlreicheBestimmungenderselbenaus, so daß
von ihm oder unter seiner Leitung auf 544 StationenSehwerebestimmungen
vorgenommenwurden.

Der von Sterneek konstruierte,einfache,sehr kompendiöseApparatmit
Halbsekundenpendel,welcher leichttransportabelund installierbarist, hat von
allenApparatenzur Sehwerebestimmungdie meisteVerwendunggefunden.Wenn
GeheimratHelmerl-Potsdam bei seinenUntersuchungen1884nur etwasüber
100Stationen,auf welchendie Schwerkraftbestimmtwar, zur Verfügunghatte,
so ist es ein VerdienstSterneck’s, daß heute die Schwerkraftauf etwa3000
Stationenbestimmt ist, worunterauf Oesterreich-Ungarnallein ‚900Stationen
entallen.

1880 bis 1894 war Sterneek Leiter der astronomischenAbteilungim
MilitärgeographischenInstituteund.dann, mittlerweilezum Oberst vorgerückt,
Leiter der geodätischenGruppedesselben.Seit1882warerauch bevollmächtigter
Kommissärder internationalenErdmessung.

In den letztenLebensjahrenbeschäftigteer sichspeziellmitderErforschung
desGezeitenphänomensin der Adria. Sterneek, durch viele hoheOrdenaus-
gezeichnet,war Ehrendoktorder UniversitätGöttingen,Mitgliedvieler wissen-
schaftlicherVereinigungen,und trat1906auf eigenesAnsuchenals Generalmajor
in den Ruhestand,bis ihn 1910 der unerbittlicheTod dahinratfte.

Sterneek, welcherregepublizistischtätigwar, lebt in seinenzahlreichen
wissenschaftlichenArbeitenweiter,so daß der Name undGeist diesesillustren
Mannesder Nachweltdauernderhaltenbleibenwird.

Um über die Erdschwereeinigesvorauszuschicken,sei erwähnt,daßwir
über das Wesen der SchwerkraftoderGravitationkeineKenntnisbesitzen,dies
aberfür viele Untersuchungenauch nicht nötigist. ‘
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Wäre die Erde einehomogeneKugel oder bestündeselbe aus homogenen
Kugelschalen,wennauch von ungleicherDichte, so wäredas Schweregesetzein
sehr einfachesundnur vonderdurchdieRotationerzeugtenFliehkraftbeeinflußt.

Aber auch für ein an den Polen abgeplattetesRotationsellip30id,wie dies
unsereErde ist, ergibtsich für jedenPunkt im Meeresniveauein. theoretischer
Wert und zwar nach Helmert 70=978030 (1+0005302 sin2 cp -
0000007sin22cp),wobeicpdie geographischeBreite bedeutetund die derselben
beigegehenenKoeffizientenvon der A_bplattungund derFliehkraftabhängigsind.

978030 cm/sec.2ist die am Äquator angenommeneBeschleunigungder
Schwereoder als gr cm/sec.? das Gewichtder Masseneinheit(desGrammes),in
absolutenKrafteinheiten(Dynén),als Schwerkraft.

Auch unter der Annahme, daß die Dichteverteilungeinegleichmäßigeist,
sind die Lotliniennichtmehr geradliniggegendenMittelpunktgerichtetund in-
folgeder Nichtparallelitätder Niveauflächengegenden Pol hin flach konkav
gekrümmt.

Wenn nun außerdemdie Massenverteilung(Dichtigkeit)Unregelmäßigkeiten
aufweist,so ergebensich Änderungenin den Richtungender Schwerkraft,Lot-
abweichungen,und Änderungenin derIntensität,d. h. Schwereanomalien,welch’
letzteredurch die Differenzender beobachteteriSchwerkraftg mit der theore-
tischenSchwerkraft70zum Ausdruckekommen.

DieErforschungderVerteilungderErdschwereauf unsererErde ist für das
Studiumder Erdkruste,der Figur der Erde, also für vieleFragen der Geologie,
Geodäsieund Geophysikvon eminenterBedeutung.

Für die Bestimmungder Schwerkraftselbst ist das Pendelein sehr geeig-
netes Mittel, da bekanntermaßendie Schwingungszeiteines_Pendelsverkehrt
proportionalder Quadratwurzelaus der Beschleunigungder Schwerkraftg ist.

Für dieErmittlungderSchwerkraftunterscheidetman absoluteundrelative
Bestimmungen.

Die exakte,absoluteBestimmungderErdschwereist mit einemgroßenAuf-
wandeinstrumentellerHilfsmittelund mit vielerMüheverbunden.Es genügtin-
des für weitergehendeUntersuchungendie Größe der Erdschwere durch
absolute Bestimmungennur an wenigenOrtenzu ermitteln,wiez. B. durch
die Bestimmungder Länge des Sekundenpendelsmit Hilfe eines Reversions-
pendels

Gehtman nämlichvon einemOrte aus, dessenSchwerkraftdurch absolute
Bestimmungenermitteltwurde, und beobachtetan diesemund einemzweiten
Orte die Schwingungszeitens[ und s2 eines und desselbenPendels von unver-
änderlicherLänge,so verhaltensich die Schwerkräfteg, und g2an diesenOrten
wie verkehrt die Quadrateder Schwingungszeiten,also: g,:g‚=s?zsä, woraus
g2berechnetwerdenkann.

Zur genauenErmittlung der Schwingungszeitenbedient man sich der
Methode der Koinzidenzen, zu deren Anwendungv. Sterneek einen
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eigenen Apparat konstruierte, dessen Prinzip an der beifolgenden Abbildung er-
klärt werden soll. Das Licht einer Lichtquelle L, fällt auf einen im Apparate
befindlichen Spiegel S, und wird von diesem durch den festen, horizontalen Spalt O,
auf den ungefähr 2 m entfernten Spiegel S, reflektiert, der vertikal an dem Pendel-
kopfe befestigt ist. Von diesem gelangt der Lichtstrahl in das Fernrohr F und dort
erscheint das Bild des Spaltes, bei richtiger Einstellung auf dem Horizontalfaden.
Schwingt das mit der Achatschneide K auf einer Achatplatte A aufruhende Pendel P,
so wandert das Spaltenbild im Gesichtsfelde des Fernrohres auf und ab, wohl
auch aus demselben hinaus. Hinter dem festen Spalt O, kann ein beweglicher,
horizontaler und paralleler Spalt O,, mit Hilfe des Hebels H eines Relais, vorüber-
geführt werden, welches durch die Stromschlüsse einer astronomischen Präzisions-
pendeluhr betätigt wird. Wäh-
rend einer jeden Sekunde geht
der Spalt O, zweimal an jenem
0, vorüber, u. zw. beim An-
ziehen des Hebels H durch den
Magnet E und beim Zurück-
weichen desselben. Das Licht
kann dann nur während der
kurzen Zeit durch 0, aus-
treten, welche 0, braucht, um
an 0, vorübergeführt zu wer-
den. Dadurch blitzen im Fern-
rohr die Bilder des horizontalen
Spalten O, fortgesetzt auf. Beé-
trägt die Schwingungszeit des
Pendels nicht genau eine halbe
Sekunde, was absichtlich her-
beigeführtwird, sowerden diese
Bilder, wenn das Licht über-
haupt in das Fernrohr gelangt,
bald oberhalb, bald unterhalb
des Horizontalfadens wahrge-
nommen, dabei nähern sie sich
demselben bei jeder Schwin-
gung. Endlich gleitet eines
dieserBilder über denFadenhin-
weg; das ist die K oinziden z.
Danach entfernen sich die Bil-
der wieder, gelangen außer das
Gesichtsfeld, rücken wieder
herein, nähern sich abermals
und es erfolgt wieder eine
Koinzidenz u. s. f.

Die Sekundenschläge des
Relais werden fortlaufend mit-
gezählt und die Eintrittszeiten
der Koinzidenzen können dabei bis auf Zehntelsekunden geschätzt und so die
Zeitabstände c der Koinzidenzen mit großer Annäherung ermittelt werden.

Schwingt das Pendel langsamer als eine halbe Sekunde, so bleibt es gegen
die Uhrschläge zurück, u. zw. von einer Koinzidenz zur nächsten um eine Schwin-
gung; schwingt es schneller, so eilt es in dieser Zeit um eine Schwingung voraus.
Während der Zeit e der Koinzidenzdauer in Sekunden sind 2c halbe Sekunden
verflossen und das Pendel hat, je nachdem es langsamer oder schneller als eine
halbe Sekunde schwingt 2e ] 1 Schwingungen vollbracht. Die Zeit s in Sekunden
einer Pendelschwingung ist hiernach: s = c:2e 4 1.

Selbstverständlich beobachtet man eine große Zahl von Koinzidenzen, etwa
durch dreiviertel Stunden, erhält so einen sehr genauen Wert von c und damit
einen bis in die Zehnmillionstel der Sekunde (die siebente Dezimalstelle) genauen
Wert der Schwingungszeit s des Pendels.

Abb.2.DerSterneckscheZweipendelapparat‚,aneinerWandkonsole.
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Da die so erhaltenen Schwingungszeiten aus den Beobachtungen eines
physischen Pendels hervorgehen, müssen an den Schwingungszeiten, um sie ver-
gleichbar zu machen, einige Korrekturen angebracht werden.

Es muß die Größe der Amplitude, die Temperatur der Pendel, die Luft-
dichte, endlich das Mitschwingen der Unterlage, auf welcher die Pendel aufgehängt
sind, berücksichtigt werden, außerdem das Maß der Zeit bekannt sein, welches
die Ermittlung des Ganges der Beobachtungsuhr durch genaue astronomische
Zeitbestimmungen bedingt.

In der ersten Zeit der Vornahme relativer Schweremessungen hat die Be-
stimmung des Mitschwingens der Unterlage nicht stattgefunden und es hat daher

Abb.3.DerVierpendelapparatmitArrctiervorrichtung,zumTransporteohneAbiahmederPendelgeeignet.

Sterneck um den Einfluß dieses Mitschwingens auf ein Minimum. herabzudrücken,
an Stelle der Pfeilerstative Wandkonsolen eingeführt.

Einen solchen Apparat zeigt Abb. 2 in etwas verbesserter Form, wie er
im Jahre 1911 hergestellt wurde, und der mittels eines Hilfspendels das Mit-
schwingen der Unterlage, ich möchte sagen .das Mitschaukeln, bestimmen läßt.

Der Vierpendelapparat vom selben Erzeugungsjahre (Abb. 3) ist gleichfalls
für die Bestimmung des Mitschwingens eingerichtet. Bei diesem Apparate können
die vier nebeneinander hängenden Pendel mittelst einer Brücke gehoben und
lediglich bei den Linsen gefaßt, arretiert werden, und es ist somit nicht nötig,
die sehr empfindlichen Pendel während der Transporte herauszunehmen, sondern
sie können während giner ganzen Kampagne im Apparate belassen werden.

Nochmals zusammengefaßt, müssen also an den Schwingungszeiten Korrek-
turen wegen Uhrgang, wegen Amplitude, wegen der Temperatur, wegen der Luft-
dichte, endlich wegen des Mitschwingens der Unterlage angebracht werden.
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Für die Korrektur wegen Temperatur und Luftdichte müssen für jedes
Pendel in experimenteller Weise die Konstanten bestimmt sein und es sind im
Militärgeographischen Institute für deren Bestimmungen spezielle Einrichtungen
vorhanden. Die Ermittlung des Uhrganges läßt sich unter Umständen für manche
Beobachtungsstationen elimieren, was jedoch die wiederholt gleichzeitige Beob-
achtung zweier Beobachter auf zwei Stationen und das Vorhandensein einer
telegraphischen Verbindung zur gleichzeitigen Betätigung der Koinzidenzapparate
beider Stationen bedingt, ein Verfahren, welches indes in den meisten Fällen
nicht anwendbar sein dürfte.

Um die Schwereanomalien zu finden, muß für jeden Ort die theoretische
Schwere gerechnet werden, wozu die Kenntnis der geographischen Breite erforder-
lich ist. Es sind dann an der beobachteten Schwerkraft Reduktionen, u. zw. wegen
der Seehöhe und der umgebenden Massen anzubringen.

Die Schweremessungen können daher nicht der einschlägigen Hilfsopera-
tionen, wie geodätischer, dann astronomischer Messungen und geologischer 'Vor-
arbeiten entbehren.

Abb.4.DieimJahre1911durchdasMilitärgeographischeInstitutaufKostenderkais.AkademiederWissenschaftenerbauteBeobachtungshütte.

Es ist leicht einzusehen, daß mit zunehmender Meereshöhe die Erdschwere
abnimmt, die ermittelten Schwerewerte daher auf ein gemeinsames, z. B. auf das
Meeresniveau zu reduzieren sind.

Die zwischen dem Beobachtungsorte und diesem Niveau befindliche Erd-
kruste von bestimmter Dichte beeinflußt gleichfalls die Schwerkraft, was eine
Korrektion wegen der sogenannten Platte erfordert.

Endlich ist es nicht gleichgültig, ob die Beobachtungsstation in einer Ebene
liegt, von Gebirgen umsäumt ist, oder sich selbst auf luftiger Bergeshöhe be-
findet. Den Einfluß der sichtbaren Massen der Umgebung kann man sich durch
eine gedachte Verebnung des Terrains beseitigt denken und spricht dann von
der topographischen Korrektion.

Es würde über den Rahmen dieses Aufsatzes hinausgehen, in die mathe-
matische Erläuterung dieser Korrektionen näher einzugehen, doch wird später an
geeigneter Stelle über die Zweckdienlichkeit dieser Korrektionen noch Erwähnung
getan werden.

Im Sommer des Jahres 1911 wurden nebst anderen Beobachtungen vor-
nehmlich die Arbeiten im Rauristale und im Sonnblickgebiete vorgenommen. Es
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waren dies die Stationen: zunächst Markt Rauris als Referenzstation, dann
Taxenbach, Bucheben, Bodenhaus, Kolm—Saigurn, Neubau, Sonnblickspitze und
das Seebichelhaus.

Selbstverständlich wurden für die Ableitung der Schwere die erforderlichen
Anfsc}:}hlußbeobachtungenim Pendelkeller des Militärgeographischen Institutes aus-
geführt.

Vor Inangriffnahme der Beobachtungen mußten für die Ausmittlung und
Einrichtung der Pendelstationen im Rauristale und im Sonnblickgebiete mehrere
Vorarbeiten geleistet werden. Besonders auf dem Sonnblickgipfel selbst wurden
weit umfangreichere Herstellungen, als es für die Vornahme der Schweremessungen
allein unbedingt erforderlich gewesen wäre, ausgeführt.

Die Meteorologische Gesellschaft brachte nämlich der kais. Akademie der
Wissenschaften den Wunsch zum Ausdruck, daß bei diesem Anlasse, da im
Zittelhause für wissenschaftliche Arbeiten nur ein Raum, zugleich Küche für den
ständigen Beobachter, und die Gelehrtenstube zur Verfügung stehen, sich daher
diese Räumlichkeiten als unzureichend erwiesen haben, die für die Schwere-

Abb.5.DasimJahre1911fürastronomischeBeobachtungenerbauteBeobachtungshäuschen.

bestimmungen herzustellenden Observatorien gleich derart permanent auszu-
gestalten, daß dieselben in Hinkunft auch anderen wissenschaftlichen Arbeiten
dienen können. Aus diesem Grunde wurde knapp unterhalb und südlich vom
Zittelhause eine eigene Beobachtungshütte gebaut. Sie enthält einen Beobach-
tungsraum von 4X4 , einen kleineren Raum von 2Xx3m und eine Vorkammer,
in welche die Eingangstüre führt.

Die ursprünglich geplante Einrichtung eines Raumes für ein astronomisches
Observatorium in dieser Hütte unterblieb wegen der technischen Schwierigkeit
des Einbaues der erforderlichen Klappe am Dache, rücksichtlich der großen
Witterungsunbilden in so großer Höhe.

Zur Etablierung kleinerer transportabler astronomischer Instrumente wurde
daher in unmittelbarer Nähe ein eigenes kleines Häuschen errichtet. Bei letzterem
kann für die Vornahme von Beobachtungen, sowohl das ganze flache Dach ab-
gedeckt, oder auch nur ein Spalt geöffnet werden. Unser Bildchen (Abb. 6) zeigt
die beiden kleinen Hütten in ihrer gegenseitigen Lage zueinander.

Außer dem Steinmaterial, welches sich unweit der Baustelle am Sonnblick-
gipfel selbst gewinnen ließ, wurde das sonstige Baumaterial in Kolm—Saigurn, zum
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Teile in Zell a. S. und in Salzburg besorgt. Die Holzkonstruktion wurde in Kolm-
Saigurn abgebunden.

Am Bauorte der Hütten bereiteten die Ausgrabung und die Herstellung der
Fundamente bedeutende Schwierigkeiten, weil sich unter den Steinplatten sehr
viel Eis vorfand, welches erst durch mühevolle Arbeit abgesprengt werden mußte
und demnach die Abgrabung tiefer erforderlich war, als ursprünglich angenommen
werden konnte.

Für den Transport brachte es der so schöne Sommer dieses Jahres mit
sich, daß die Holzkonstruktion und sonstiges Baumaterial, infolge der vielen,
frühzeitig aufgegangener Spalten im Gletschereise, nicht mit Drahtseil und
Schlitten über den Gletscher bergwärts gezogenwerden konnte, sondern mühsam
über den steilen Grat getragen werden mußte.

Der Bau der in Rede stehenden Hütten erforderte 7 Wochen Zeit und die
Geldsumme von 4100 Kronen, welcher Betrag von der kais. Akademie der Wissen-
schaften zur Verfügung gestellt wurde.

Für die Durchführung der Beobachtungen waren an Instrumenten die beiden
auf Seite 6 und 7 abgebildeten Pendclapparate, für die Zeitbestimmungen ein

Abb.6.DieBeobachtungshütteunddasBeobachtungshäuschenfürastronomischeZweckevonderRückseite.

Passagerohr, dann 2 astronomische Pendeluhren, mehrere Chronometer und noch
kleinere Hilfsinstrumente in Verwendung.

An den Beobachtungen beteiligte sich außer mir Hauptmann Max. Herold
des Militärgeographischen Institutes, der auch alle Vorarbeiten durchführte und
den Bau der beiden Observatorien auf dem Sonnblick leitete.

In der Referenzstation Räuris war für die Pendelbeobachtung der im Vogel-
maierhause befindliche Gemeindearrest als Beobachtungsraum fürgewählt. Das
Zelt mit dem Passagerohr zur Vornahme der »Zeitbestimmungen aus Sterndurch-
gängen im Meridian«, fand im Hofe des genannten Hauses Aufstellung.

Beide Beobachter hatten eine Garnitur zu je 4 Pendel zu beobachten. Der
Vierpendelapparat und das Passagerohr verblieben während der ganzen Zeit der
Beobachtungen im Gebiete des Rauristales und des Sonnblickes in der Vergleichs-
station Rauris stabil etabliert.

In den Außenstationen wurden eigene Zeitbestimmungen nicht ausgeführt,
sondern es wurden die Uhrstände aus den exakten telephonischen Uhrvergleichen
mit der Uhr in der Referenzstation Rauris durch Abhorchen von Koinzidenzen
erhalten.

Hiezu war es erforderlich, daß die einzelnen Pendellokale an die bestehende
Telephonlkeitung, die Station Taxenbach an die staatliche Telegraphenleitung,
angeschlossen wurden. Für die Seebichelhütte wurde über das Fleiß—Kees eine
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eigeneKabelleitung gelegt. Den Beobachtern standen leichttransportable Telephon-
apparate zur Verfügung.

Zu Beginn und am Ende der hier in Betracht kommenden Reihe von beob-
achteten Stationen wurden in Rauris, als Vergleichsstation, alle 8 Pendel gemein-
sam beobachtet.

In der Zwischenzeit wurden die Pendel im Vierpendelapparate kontinuierlich
in der letztgenannten Station beobachtet.

In den anderen Stationen wurden durch Hptm. Herold mit dem leichter-
transportablen, kleineren Zweipendelapparate die Beobachtungen nach folgendem
Programme vorgenommen: am Nachmittag des ersten Arbeitstages Etablierung
der Instrumente und Einregulierung der Pendeluhr, am Morgen des zweiten Tages
die Bestimmung des Mitschwingens, mittags der erste telephonische Uhrvergleich,

Abb.7.AufstellungdesPassageninstrumenteszurVornabmederZeitbestimmungeninRauris.

dann nachmittags die Beobachtung der 4 Pendel, am dritten Tage neuerliche
Beobachtung der 4 Pendel, mittags der zweite Uhrvergleich, endlich am vierten
Tage früh die dritte und zuglemh letzte Beobachtung der Pendel, worauf mit dem
wieder mittags vorgenommenen dritten Uhrenvergleiche die Beobachtungen auf
einer Station abgeschlossen wurden. Anschließend erfolgte noch am selben Tage
die Uber31edlungund Einrichtung des nächsten Beobachtungsortes, sodaß die Erle-
digung einer Station 3 Tage in Anspruch nahm und hiebei 12 Pendelbeobachtungen
und 3 Uhrvergleiche, also hinreichend kontrolliertes Beobachtungsmaterial er-
halten wurde.

Diese Arbeiten beanspruchten die Zeit von Mitte August bis Mitte September,
wobei in Rauris nebst den Pendelbeobachtungen 21 Zeitbestimmungen vorgenommen
wurden. Zusammen ist in dem in Rede stehenden Gebiete auf 8 Stationen die
Erdschwere in hinreichend genauer Weise ermittelt worden.
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Die Ergebnisseder in den HohenTauernund den anschließendenGebieten
ausgeführtenSchweremessungenwerdenin nächsterZeit in denVeröffentlichungen
der kaiserlichenAkademieder Wissenschaftenin ausführlicherWeise erörtert
Werden.

Da dieserPublikationnichtvorgegrifl'enwerdenkann, sollenhiernur wenige
Beobachtungsergebnisse,also gewissermaßennur Beispiele,angeführtwerden.

Erwähntsei, daß die hier folgendenResultatenur provisorischenCharakter
tragen,weildieReduktionennochnichtendgültigabgeschlossensind. Insbesonders
deshalb,weil die KorrektionenwegenPlatteund der Terrainbeschaffenheitvor-
läufignur mit einer mittlerenDichtevon 2 7 in Rechnunggestelltwurden.

Doch ist hierausschonder EinflußderSeehöheundderumgebendenMassen
deutlicherkennbar.

80 ergibtsich: theoretischerWertder
Seehöhe geogr.Länge geogr.Breite SchwereimMeereshorizont

Sonnblick. . . 3099m 12°575 6. Gr. 47° 34 980'801,9cm/sec.
Rauris. . . . 946 » 12°59'7‘ » » 47° 1910 980'816,.; »
Taxenbach . . 722 » 12°568 » » 47° 176 980'823,3 »

Die durch die Messungenauf den StationenerhaltenenWerte betragenin
der obigenReihenfolge:

979'973‚5cm/sec.
980477,5 »
980'538,9 »

Die Korrekturauf das Meeresniveauangebracht:
—|—0'955„cm/sec. 980-929,;;cm/see.

nämlich | -|—0'291,8 » ergebendann 980'769,3 »
' +0 222,8 » 980'761,7 »

Von diesenerhaltenenWerten jene für die theoretischeErdschweresub-
trahierend,erhältman die Vergleichswerte:

—l—0127 cm'sec.
— 0047 »
— 0'062 »

Bringt man aber die Korrektionenwegen
der Platte mit: durchVerebnungdes Terrainsmit:
— 0'350,3 + 0'051‚4
'—0'106,g —|—O'OIÖ,0
— 0'081,g —|—0‘019,7in Rechnung,

so ergibtsich als Endwertfür g:
980'681,„cm/sec.
980677,5 >
980'699,g »

woraus sich für die Schwereanomalien,also für die Beobachtungswertever-
m1ndertum die theoretischenWerte,

—0°171cm/sec.
— 0139 »
— 0'124 » ergibt.

Es ist leicht einzusehen,daß die wenigen,hier angegebenenBeobachtungs-
ergebnissenicht ausreichen,um weitgehendeSchlüsseziehenzu können.

Um eingehendereUntersuchungenvorzunehmen,ist es erforderlich,recht
zahlreicheund zweckmäßigauf der ganzenErdoberflächeverteilteMessungenzu
besitzen.Bis vor nicht langer Zeit lagen vornehmlichn’ur Messungenin den
älterenKulturstaatenEuropasvor.

' In neuererZeit sind aber schonvielfachMessungen,mehr oder weniger
zerstreuf,auch in außereuropäischenGebietenvorgenommenwerden.Es sei hier
desVerdienstesderösterr.—ungar.Kriegsmarine,welcheaufAnregungSter neCk’s
an den Küsten der verschiedenstenKontinentevieleMessungenvorgenommen
hat, Erwähnunggetan.

Von einzelnenBestimmungenaufdemfestenEise111Polargebietenabgesehen,
lagenbegreiflicherWeise hauptsächlichnurBestimmungenaufdemFestlandevor.
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Prof. Hecker (Straßburg)hat währendder Fahrt auf Schiffen,auf denen
Pendelapparatenicht verwendbarsind, aus vergleichendenBeobachtungendes
Siedethermometersmit dem Quecksilberbarometerin denJahren1901,1904und
1905 auf dem Atlantischen,Pazifischenund IndischenOzean die Schwerkraft
bestimmt.

DieSiedetemperaturhängtvomLuftdruckund dieserauchvon der Schwer-
kraft ab, also vom ProdukteSchwerkraftmal der Höhe der Quecksilbersäule
des Barometers.Mißtman nun dieseHöhe,so gelangtman, mit HilfederBestim-
mung des Siedepunktes,in einfacherWeise zur Kenntnisder Schwerkraft.

Da die Ablesungenauf schwankendemSchiffeauf Schwierigkeitenstoßen,
hat Hecker seineApparatein kardanischeAufhängevorrichtungenetabliertund
die Ablesungendurch photographischeRegistrierungerhalten.

DieseBeobachtungen,selbstmit solidenThermometernund gutenQueck-
silberbarometerndurchgeführt,besitzen nur etwa die halbe Genauigkeitder
Pendelmessungen.Trotzdemhat die letztgeschilderteErforschungüber dieUnter-
sughungender Schwereanomalienauf dem Meereeine bedeutendeLücke aus-
ge üllt.

Wenn auch den Ermittlungender Schwereanomaliennoch immer eine
gewisseUnsicherheitanhaftet,u. zw. einerseitsin der Annahmefür den theore-
tischen Wert im Meeresniveaudes Äquators, welcheAnnahme jedoch keine
nennenswerteÄnderungmehr erfahrendürfte,anderseitsden Schweremessungen
selbstnoch Ungenauigkeitenzukommen,so kann trotzdemheuteschon gesagt
werden,daß in Gebirgennegative,in Niederungenund am Meere positiveAno-
malien vorherrschendsind. Bei diesenBetrachtungen.muß man stets eine große
AnZahlvonBeobachtungsstationenzusammenfassen,um dieseErscheinungrichtig
beurteilenzu können.

Gute Beobachtungenvorausgesetzt,kann als sichergelten,daß bedeutende
und in ganzenGebietenvorherrschendeAnomaliennicht verschwindenoder gar
ihre Vorzeichenwechselnwerden.

Auf dem Sonnblickergebensich analogeAnomalienwie auf anderenGe-
birgsstöcken,so z. B.: Reduktion

mit ohne
Berücksichtigungder

Geographische äußerenMassen
„ L and BeobachtungsstationLänge6.Gr. Breite Seehöhe cm cm
Österreich . . Sonnblickgipfel 12°575 47° 3'4‘ 3100 — 0'171 +0 127
Schweiz . . . Gornergrat 7° 468 45°590 3016 —-0°109 +0 218

. Concordia . . . . _ . .Schwe1z.. . . a.Aletschgletscher 8° 33 46°300 2852 0131 +0171

“533335339 Pikes Peak _1050 so 38°503 4293 —o°207 +0«217

N°fi‘ggferfkif’_ PleasantVally—1110 09 390508 2191 —0°188 +o-oac
- Sandak hu . . . . « _ . .Ind1en. . . . Himalaya_Glgbirge88° 03 270 61 3586 —o 155 +0198
_ Darjeeling “

Ind1en. . . . amSüdl1angedes 88016'1‘ 27° 2'8' 2123 —O'153 +0'061
Himalaya

Es ist von Interesse,die Ergebnisseder Bestimmungenauf dem Meereden
vorhergehendenentgegenzustellen.

ImVergleichzumMeere,das oft einemehrereKilometertiefeWasserschichte
von der Dichte etwas größer als 1 aufweist,hat die Erdkrustedie Dichtevon
26 bis 28 undes solltedemnachdieErdschwere,aufdemMeeregemessen,bedeu-
tend kleinersein, als auf dem Festlande.Dies trifftaber keineswegszu, sondern
dieSchwereauf demMeereist im allgemeinender kontinentalengleich,ja sogar
häufigmit einemÜberschussebelastet.

Durch die vorstehendzusammengefaßtenErgebnissewird die von Pratt
aufgestellteHypothese,daß die Gebirgsmassendurchinnerhalboder unter den-
selbenbefindlicheMassendefektekompensiertsind, allgemeinbestätigt,d. h. es
sind unter den GebirgenDichtedefekteund unterden MeerenDichteüberschüsse
vorhanden.
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Entgegender von Bouguer angegebenenMethode,daß die Attraktionder
unterhalbder Beobachtungsstationbis zum MeerebefindlichenMassen,bei Ab-
leitung der Vergleichswertefür die Erdschwereim Meeresniveau,berücksichtigt
werden muß,.haben andere, so insbesondersFaye, die Ansicht vertreten,daß
an die beobachtetenSchwerewertenur die Reduktionwegender Seehöhean-
zubringenist, so als ob die Beobachtungsstationennur in freier Luft schweben
würden.

Sofern KompensationenPlatz greifen, ist das letztereVerfahrengerecht-
fertigterund es ergebensich im allgemeinengeringereSchwereanomalienals bei
dem VerfahrenBouguer’s.

Bei allgemeinen,also weitausgreifendenUntersüchungen,erscheintdie An-
wendungdesVerfahrensnachFaye zutreffender,indesfür lokaleUntersuchungen
das Verfahrennach Bouguer sich empfehlenkann.

In neuerenPublikationensind meistensbeideReduktionsergebnisse,sowie
wir dies auch hierbei denwenigenangeführtenWerten getanhaben,ausgewiesen.

Helmert hat das Verfahrender Massenreduktionvervollkommnet,indem
er sämtlicheüber dem MeeresniveaubefindlicheMassenbis zu diesemNiveau
herabgeschobenund dort als unendlichdünneFlächenschiehteunbegrenztver-
dichtetangenommenhat.

Die ganz abnormenÜberschüsseauf kleinen ozeanischenInseln erklären
sich dadurch,daßsichunter denBeobachtungsstationengewissermaßeneinStein-'
sockelbefindet,welchereinenMassenüberschußvorstelltund damit dieSchwere-
verhältnisseauf der umgebendenMeeresoberflächein positivemSinne beeinflußt.

Will man großeOzeangebieteauf die Schwerkrafthin untersuchen,dann
muß man eben, wie dies schon Faye angab,die AttraktiondiesesSockelsin
Abzug bringen.

Eine Kompensationfindet hier natürlichnicht statt, so wie überhauptdie
Kompensationnicht allerorts zutrifftund außerdemvielfachUnregelmäßigkeiten
aufzuv_veisenscheint.

Über die Art der Kompensationim Erdinnernlassensich verschiedeneVer-
mutungenaufstellen.Insbesonderswirft sich aber die Frage auf, ob dieserAus-
gleichsichschonin geringerTiefe, alsogewissermaßenrasch, odererstin größeren
Tiefen langsamvollzieht.

Auf Grund der Erkenntnis der Isostasie,oder der Theorie vom Massen-
ausgleich,kann man sich im Erdinnernin einergewissenTiefe eine Fläche, die
sogenannteKompensationsfläche,vorstellen,unterhalb welcher Gleichgewicht
herrscht.Das heißtalleNiveaufläehenunterhalbderselbensindFlächenkonstanten
Druckesund konstanterDichte.Oberhalbder Kompensationsflächeist die Dichte
verschieden.

Man kann sich von dieserFläche aus, bis hinaufzur Erdoberfläche,Säulen
vorstellen,von denen die höheren,also jeneunterden Kontinenten,von der
Kompensationsflächean bis hinauf zum Meeresniveauverteilte Diehtedefekte,
die Säulenunter denMeeren,die niedrigersind,Dichteüberschüsseaufweisen,so
daß den SäulengleichenQuerschnittesallerortsdie gleicheMassezukommt.

Auf Grund des Studiums der Lotabweichungenaus der Vergleichungzahl-
reicherexakterastronomischerOrtsbestimmungenunddenerhaltenengeodätischen
Werten in Nordamerikahat Hayford als den entsprechenstenWert für die
Kompensatiönsfläche114km gefunden,indesHelmert in schönerÜbereinstim-
mungaus den Schwereanomalien118i 22km Tiefe errechnethat.

So habendie Sehwerebestimmungenüber den Aufbau der Kruste unserer
Erde, dann aber auch überdiemathematischeFigurderselbenKlärunggeschaffen.

Man verstehtunter der mathematischenGestaltder Erde jene Niveaufläche,
welchevon derOberflächederMeeregebildetwürde,wennman sich dieseunter
den Kontinentendurch ganz schmaleKanäle verbundendächte.

Hiebei muß man sich das Wasser, ohneKapilaritätin den Kanälen, ohne
Fluterscheinung,unbeeinflußtvonStrömungen,vonWinden,vom Luftdruck,also
gegenüberder Erde in Ruhe, vorstellen.

Diese so gedachteFläche bezeichneteListing als Geo'1'd,welches, wie
heuteschonbekanntist, der Hauptsachenach, ein Rotationsellipsoidist.
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Von einzelnenbedeutendenlokalenLotstörungenabgesehen,also regional
betrachtet,fand Helmert auf Grund der ErgebnissederSchwerebestimmungen,
daß sichdieAbweichungenvomEllipsoide,d. h. dieErhebungen,bezw.Senkungen
der Niveauflächeinnerhalbder Grenzen i 100m halten.

Gleichfallsaus den SehwerebestimmungenermitteltederselbeGelehrtedie
Abplattungder Erde mit nglg'g—rwobei erwähntsei, daß der schonfrühervon
B essel ausGradmessungenabgeleiteteWert,Helmert’s Angabensehrnahekam.

Die vorangeführtenwenigenBetrachtungenüberFragenderGeodäsie,bezw.
Geophysik,lassen erkennen,daß die Sehwerebestimmungenzu dankenswerten
Resultatenführen.

Alle diejenigen,die berechtigterweiseden SehwerebestimmungenInteresse
entgegenbringen,werden es der kaiserlichenAkademieder Wissenschaftenzu
dankenwissen, daß dieselbedie Vornahme der Sehwerebestimmungenin den
HohenTauern und in den angrenzendenGebietenin so hervorragenderWeise
förderte.

Neuere wissenschaftliche Untersuchungen im Observatorium

auf dem Hochobir (2043 zu).

Seit Herbst1913sind die schonvon langerHand vorbereiteten,durch eine
Subventionder kaiserlichenAkademieder Wissenschaftenund durch die Unter-
stützungder k. k. österreichischenmeteorologischenGesellschaftermöglichten
wissenschaftlichenUntersuchungenim Rainer-Schutzhaus(2043m) aufdemHoch-
obir in vollem Umfange im Gange. Der großeWert des Obir-Observatoriums
bestehtinsbesonderedarin, daß unmittelbarvomSchutzhausaus, ein etwa20m
langerStollenin dasInneredesBergesführt,in welchemman in ganzeinWand-
freier Weise Instrumenteauf3tellenkann, von denenTemperaturschwankungen
sorgfältigferngehaltenwerdensollen;im ganzenerstenBetriebshalbjahrwar die
höchsteabgeleseneTemperaturim Stollen34° C, die tiefste30° C. Derinnerste
Teil des 2 m hohenStollenserweitertsich zu einerüber 2 m breitenKammer,
die zur AbhaltungvonSickerwassermit Betonausgekleidetist, gegendenäußeren
Teil des Stollensist dieseKammer durch eineTür abgeschlossen.Überdiessind
die Mauern des Instrumentenraumesmit Dachpappeverkleidet, hinter der
das an den WändenangesammelteKondenswasserabfließenkann. Durch Ver-
wendungvonClorcalciumkann die Feuchtigkeitleichtauf etwa80-90°/„herab-
gedrücktwerden.Ein hübsch eingerichtetes,sehr geräumiges_Gelehrtenzimmer
und eine Dunkelkammerbietenauch in der Winterzeit und bei längeremAuf-
enthaltdie Möglichkeitzu wissenschaftlicherArbeit. Die Baukostenbestrittzum
großenTeil die österr. met. Gesellschaft,der übrigeTeil wurde durch ander-
weitigeSubventionenaufgebracht.

Das Hauptzielder gegenwärtigenUntersuchungen,die bis zum Herbst 1914-
fortgesetztwerdensollen,bestehtdarin, daß der EinflußdesHöhenunterschiedes
auf die erdmagnetischenElemente festgestelltwerden soll, und zwar sowohl
auf die absolutenBeträgeals auch auf den täglichenGang. Zu diesemZwecke
ist in dem obenbeschriebenenInstrumentenraumein vomMechanikerToepf er
in PotsdamgelieferterSatzerdmagnetischerVariationsinstrumentefür Deklination,
Horizontalintensitätund Vertikalintensitätaufgestellt.Die Registrierungerfolgt
auf photographischemWege mit Hilfe einer Petroleumlampe,die täglicheinmal
ausgewechseltwird. Die Zeitmarkierunggeschiehtseit kurzem mit Hilfe einer
im GelehrtenzimmeraufgestelltenKontakt-Pendeluhr,die genauzu vollerStunde
im StolleneinekleineelektrischeGlühlampeauf die Dauervon zwei Sekunden
zum Leuchtenbringt, wodurchauf dem photogräphischenRegistrierstreifeneine
Striehmarkeentsteht.Zur Kontrolle der Uhren dient in ungemeinbequemer
Weise ein drahtloser Aufnahmeäpparatvon Péricaud in Paris (Preis nur
200 K), mit dem es auch bei Tage fast stets gelingt,das Pariser Zeitzeichen
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zu erhalten.Als Antennewird mit Bewilligungder Postverwaltungdie 14km
lange’l‘elephonleitungvon Eisenkappelzum Rainer-SchutzhausVerwendet.-

Ein genau gleich gebauterSatz von Instrumentenist in einemfast eiSeh-
freienKeller des SchlossesHageneggunweitEisenkappelaufgestellt.DerBesitzer
des Schlosses,Herr Graf Thurn-Valsassina, hatte den Raum in höchst
dankenswerterliebenswürdigsterWeise zur Verfügunggestellt.Wenn auch in
diesemKeller von einer vollständigenTemperaturkonstanznaturgemäßnicht die
Rede sein kann, so sind doch die äußerenTemperaturschwankungenin recht
befriedigenderWeise abgedämpft.Eine Schwierigkeitfür die ununterbrochene
Registrierungbesteht darin, daß voraussichtlichwährendder Anwesenheitdes
Schloßbesitzers(etwaMitteMaibis MitteJuli)sichStörungenderInstrumentedurch
AnnäherungvonEisen(Wagenverkehr,benachbarteWaschküehe)nichtvermeiden
lassenwerden.

Zur K0ntrolleder Registrierungenwerdenauf demObirmonatlichzwei-bis
dreimal— wennes die Wegverhältnissegestatten,auch in Hageneggmonatlich
einmal — absolutemagnetischeBestimmungender Deklination,Horizontalinten-
sität und der Inklinationausgeführt.Die hiebeiverwendetenInstrumente(mag-
netischerReise-Theodolit,Rotationsinklinatoriumund Galvanometer)stammen
vom FeinmechanikerSchulze in Potsdam. Zu diesemZweckewurde sowohl
auf dem Hochobirin etwa50m EntfernungvomSchutzhausals auchhinterdem
SchlosseHageneggabseitsvon jeglichemVerkehreje eine Holzhüttemit einem
‘Steinpfeilerin deren Innern gebaut,die währendder MessungBeobachterund
Instrumentevor den Unbildender Witterung und vor direkterSonnenstrahlung
schützt. Freilich auf dem Hochobirkönnendie nur zu häufigwehendenStürme
die Messungder Horizontalintensitätfast unmöglichmachen. Für die absoluten
Messungenin Hageneggmüssendie absolutenInstrumentein ziemlichbeschwer-
licher Weise (Gewichtzusammenetwa60kg) ins Tal und dann wiederhinauf-
getragenwerden.'

Den nächstenPunkt desProgrammesbildenluftelektrischeUntersuchungen.
Am bedeutungsvollstensind hiebeiMessungenderGamma-Strahlen,jener durch-
dringendenelektrischenStrahlung,dieerstseitkurzemnähererforschtwird.Es sind
in einerkleinenHolzhüttevor demSchutzhausezweiElektrometervon Günth er
und'Tegetmayer aufgestellt,die dasRadiuminstitutin Wien freundlichstleih-
weise zur Verfügunggestellthat, und die täglichsiebenmal,an internationalen
Tagen tagsüberzu jeder’vollenStunde abgelesenwerden. Ferner ist im Dach-
raum des Schutzhause's'ein Benndorf-Elektrometer zur Registrierungdes
Potentialgefällesaufgestellt;Rauhreifund überdieseineReihe andererSchwierig-
keitengestattetenbisher leiderkeine ununterbrocheneRegistrierung.Zur Messung
der ultraviolettenStrahlungstehtein Zinkkugelphotometerzur Verfügung,doch
soll dieserProgrammpunkterst in den Sommermonatenweiterverfolgtwerden.

Ebenfallszu mehr gelegentlichenMessungendiente ein Staubzählernach
Aitken und ein Savart’sches Polariskop.

Sehr guteErfolgewurdenmit den an allen schönenTagenvorgenommenen
Pilotaufstiegenerzielt. Dank der großenKlarheitder Luft gelingtes fast stets,
Höhenvon 10.000m und darüberfestzustellen,was in der Stadt nur ganz aus-
nahmsweisemöglichist. Ein Steinpfeilerauf dem Kamm hinterdem Schutzhaus
dientzur Aufstellungdes de Qu ervain-Bo sch’schenBallon-Theodoliten,dessen
vorzüglicheOptik bei derart hohenAufstiegensehr ins Gewicht fällt. Für die
Füllung der Ballonswurdenim Herbstezehn StahlflaschenWasserstoff(Gewicht
einer Flascheetwa55kg) hinaufgetragen;im Frühjahr soll der Vorrat erneuert
werden.

In der Ausführungder notwendigenMessungenund der Aufsichtüber das
Observatoriumteilensich die beidenHerrenDr. MartinKofler und Dr. Arthur
Wagner, Assistentenan derk. k. Zentralanstaltfür Meteorologieund Geody-
namikin Wien, die sich etwa alle 2—3 Monateablösen. Als sehr verläßliche
Hilfskraft steht der meteorologischeBeobachterauf dem Hochobir, Michael
Urantschitsch, zur Verfügung,der auch den laufenden meteorologischen
Dienstversieht.DieWartungdererdmagnetischenRegistrierinstrumente1nHagenegg
versiehtin durchausbefriedigenderWeise der SchloßwartHerr Nagy.
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Resultate der meteorolog. Beobachtungen auf dem Sonnblickgipfel
(3105 m) im Jahre 1913.

Temperatur Be- Niederschlag
L uftdruck Absol. Feuchtigkeitwöl- über- Regen-

MittelMax. Min. MittelMax. Min. Absol.Bel. kunghauptTageMengeTage
Jän. 5158 5242 5082 —11'9—18 —192 18 77 54 84. 19 — -
Febr. 175 275 079 —138 —36 —245 1 74 44 66 13 — -
März 193 269 069 — 86 —22 —199 8 75 61 73 21 -— -
April 163 250 023 — 93 06 ——248 1 88 88 119 27 —— -
Mai 196 288 080 — 47 52 —13°6 0 89 77 158 23 — -
Juni 240 291 169 — 18 72 —-90 5 84 71 144 21 —— —-
Juli 212 279 155 28 22 ——87 '4 91 85 168 24 2 2
Aug. 235 288 172 -—09 68 -—88 '0 92 72 119 22 10 3
Sept. 224 278 166 — 25 63 —10'1 '7 94 74 131 22 9 3
Okt. 227 277 167 ——23 42 —15°5 0 78 58 93 12 — -
Nov. 198 277 094 — 72 11 ——14'12 86 72 161 22 — —-
Dez. 156 259 4988 —12'9—47 —248 '3 82 68 200 23 — -
Jahr 5197 5288 4983 — 65 72 —24°8 5 84 68 1516249 21 8

25„|...1maiwentw%19—wwwewwcetee—r

Zahl derTage mit äufigkeitderWinde
GewitterHagelNebelSturm N NE SE S SW W NW Kalmen

Jän. — —— 14 8 13 7 — 8 27 18 15 3
Febr. —— — 10 14 23 17 1 8 19 6 6 1
März —— — 20 15 13 4 — 4 46 13 13 -
April — —— 26 8 9 12 4 14 26 13 6 3
Mai 2 —— 26 6 20 19 2 6 25 9 7 3
Juni 5 1 21 4 17 13 2 5 14 18 17 -
Juli 6 1 28 2 18 2 —— 13 14 17 28 1
Aug. 4 1 24 1 25 8 —— 5 17 19 16 1
Sept. 1 2 24 7 22 9 3 4 24 21 7 -
Okt. — —— 15 9 13 9 1 4 28 28 5 3
Nov. — — 20 6 21 5 2 8 23 14 11 6
Dez. —- —— 22 10 30 13 2 4 9 14 19 1
Jahr 18 5 250 90 224 118 17 83 272 190 150 22

Resultate d-er meteorol. Beobachtungen zu Bucheben (1200 m)
im Jahre 1913.

Temperatur Be- Niederschlag
L uf tdruck Absol. Feuchtigkeitwöl- über- Regen-

MittelMax. Min. MittelMax. Min. Absol.Rei. kunghauptTageMengeTage
Jän. 65876676 6495— 39 42 —108 22 67 44 93 15 2 1
Febr. 622 725 530 — 45 59 —175 17 59 34 25 9 1 1
März 611 707 475 26 150 —13'6 31 56 42 65 10 11 5
April 563 637 418 44 197 — 94 38 60 67 75 16 21 7
Mai 592 684 473 85 249 05 52 63 60 133 18 85 17
Juni 630 675 572 109 266 07 62 64 63 168 18 140 18
Juli 602 649 549 99 230 29 64 70 78 254 24 248 24
Aug. 618 677 571 111 228 38 71 72 63 134 21 132 21
Sept. 619 646 525 -95 246 00 60 69 51 105 15 105 15
Okt. 615 694 535 78 175 — 34 48 60 42 48 11 48 11
Nov. 611 694 488 18 122 —-54 40 76 61 207 18 77 13
Dez. 592 695 420 — 33 63 —11°127 75 62 170 22 12 4
Jahr 6604 6725 6418 46 266 —17'5 44 66 55 1477197 882 137

ZahlderTage mit HäufigkeitderWinde
GewitterHagelNebelSturm N NE E SE S SW W NW Kalmen

Jän. — —— 3 1 7 2 — 6 29 24 12 9 4
Febr. — —- 2 2 8 —— 1 4 22 28 11 7 3
März — -— 6 7 14 —— — 1 32 26 15 4 1
April — — 6 7 25 1 1 3 30 15 3 9 3
Mai 1 — 10 2 19 2 — 4 33 12 2 14 7
Juni 4 — 16 2 23 2 1 2 17 11 6 19 9
Juli 3 1 15 — 23 — 1 3 22 22 3 12 7
Aug. 4 — 14 — 33 2 3 1 25 12 3 3 11
Sept. 2 —— 12 3 12 1 1 10 37 17 6 2 4
Okt. — — 6 2 10 1 —- 3 43 18 8 7 3
Nov. — — 8 1 3 3 1 2 31 18 8 13 11
Dez. —— — 10 3 11 — 1 6 19 21 6 16 13
Jahr 14 1 108 30 188 14 10 45 340 224 83 115 76
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Resultate der meteorol. Beobachtungen zu Mallnitz (1185 m)
im Jahre 1913.

Temperatur Be- Niederschlag
L uftdruck Absol. Feuchtigkeitwöl- über- Regen-

MittelMax. Min. Mittel.Max. Min. Absol.Re]. kunghauptTageMengeTage
Jän. 66056704 6522 —44 7°] —140 22 68 47 40 6 0 0
Febr. 633 725 554 —3'6 72 —153 19 55 31 8 2 0 0
März 626 714 560 29 162 —10°0 33 60 40 43 5 15 3
April 576 647 456 46 185 — 70 38 60 61 32 13 26 11
Mai 661 688 488 94 227 24 52 59 51 65 17 55 17
Juni 636 687 579 121 233 54 63 59 49 109 16 109 16
Juli 696 654 552 128 232 67 63 59 60 154 14 154 14
Aug. 622 688 577 127 236 54 69 63 55 96 19 96 19
Sept. 621 664 568 101 222 10 66 72 65 122 14 122 14
Okt. 632 709 552 79 171 — 67 54 72 41 85 11 85 11
Nov. 620 707 507 35 132 — 46 40 70 62 109 8 62 5
Dez. 595 702 420 —12 190 —12'4 23 56 55 33 9 2 2
Jahr 66156725 6420 54 236 —153 45 63 51 896 134 726 112

ZahlderTage mit Häufigkeit der Winde
GewitterHagelNebelSturm N NE E SE S SW W NW Kalmen

Jän. — —— 2 —— 11 — —— — 2 — — —— 80
Febr. — — — 3 27 — — —— 6 — —— — 51
März — —- 1 1 24 — — — 18 —— -— —— 51
April — —— — 4 24 —— —— —— 21 — — — 45
Mai 3 — — 2 33 —— —— —— 15 — -— —— 45
Juni 3 — — 2 37 —— — — 11 — — — 42
Juli 4 — 2 — 44 — — —— 6 — — — 43
Aug. 5 —— -— 2 46 — — — 11 — — —— 36
Sept. 3 1 5 1 15 — — —— 10 — —— -— 65
Okt. 1 — 12 1 13 —— — —— 12 — —- — 68
Nov. — —— 4 3 17 — — — 9 — —— — 64
Dez. — —— 2 5 41 — —— — 3 — — —— 49
Jahr 19 1 28 24 332 — — — 124 — — — 639

Resultate der meteorol. Beobachtungen auf dem Hochobir (2044 m)
im Jahre 1913.

Temperatur Be- Niederschlag
L 11ft (1r11ck Absol. Feuchtigkeitwöl- über- Regen-

MittelMax. Min. MittelMax. Min. Absol.Bel. kunghauptTageMengeTage
Jän. 59246020 5844 ——59 32 ——14621 71 47 26 8 — —-
Fehr. 945 036 874 —8'0 40 —20°6 17 67 42 30 3 — -
März 958 032 866 ——22 64 —164 29 73 54 82 9 36 5
April 912 060 785 —17 96 —146 35 82 72 87 15 11 5
Mai 944 034 833 24 132 ——58 45 83 65 82 12 51 12
Juni 984 025 904 63 162 — 10 60 84 60 163 14 108 14
Juli 955 011 898 55 148 — 64 57 84 68 268 19 253 19
Aug. 977 027 920 64 168 ——10 60 82 57 180 15 142 15
Sept. 972 017 918 46 152 _ 32 58 90 69 157 20 114 18
Okt. 979 028 898 39 140 — 90 46 76 54 59 9 45 7
Nov. 954 029 834 ——0‘666 — 76 36 83 61 190 9 64 4
Dez. 921 024 738 —6°0 35 —162 21 77 54 166 11 — -
Jahr 5952 6036 5738 —0'4 168 '—20°620 79 59 1490144 824 99

ZahlderTagemit Häufigke11der Winde
GewitterHagelNebelSturm N NE E SE S SW W NW Kalmen

Jän. — — 10 4 3 8 3 4 5 38 12 10 10
Febr. — -— 7 6 5 12 9 6 4 25 8 14 1
März 1 —— 14 4 2 6 1 2 10 51 13 4 4
April 3 —— 20 4 7 2 7 6 7 30 8 6 17
Mai 2 — 15 3 9 7 8 10 7 22 10 10 10
Juni 5 3 14 2 9 12 5 9 5 22 5 8
Juli 5 — 13 3 7 12 1 8 10 16 13 20
Aug. 6 1 9 1 8 13 5 7 10 17 8 11 12
Sept. 5 1 16 5 8 7 7 15 5 30 4 2
Okt. — — 16 7 3 8 5 5 5 50 3 1 13
Nov. 1 -— 15 4 1 3 5 9 —— 54 7 5 6
Dez. — —— 12 5 2 8 8 9 1 34 13 14 4
Jahr 28 5 161 48 64 98 64 90 69 389 104 105 112
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Luftdruck Feuchtigkeit Nieder-
5 + T emper at ur Mittel Min. Be-Heitere schlags-

absolutes absolutesabs. rel. abs. wöl- TrübeFrosthöhe
MittelMax.Min. MittelMax.Min.mmProz.Proz.Dat.kung Tage Tage mm

Jän. 525253375166—10°2 06 —17°917 87 39 8. 63 6 12 31 769
Febr. 276 377 170 ——11°5 —2°3—21°618 71 23 25. 43 10 3 28 321
März 287 362 163— 72 25 —18522 80 30 4. 63 1 12 31 546
April 245 337 117 — 77 27 - 23026 94 58 27. 79 1 18 30 771
Mai 289 285 164— 32 79 —12934 92 39 21. 74 — 16 31 1300
Juni 333 375 273— 04 89— 74 40 90 45 15. 78 — 16 -— 2031
Juli 307 364 240— 15 65— 78 40 96 42 31. 88 — 25 — 2401
Aug. 328 384 274 02 77 — 89 42 89 33 1. 73 1 15 — 1884.
Sept. 317 363 237— 07 79— 89 40 90 48 12. 63 3 14 22 1241
Okt. 319 370 256— 06 65 —12831 73 15 15. 53 7 7 24 594
Nov. 294 370 184— 36 25 —12526 88 28 3. 72 2 12 30 1124
Dez. 257 362 087 —11°5—37 —2l°916 86 34 22. 70 3 15 31 812
Jahr 529253845087— 48 79 —21929 87 15 —— 68 34 165 25813794
Nieder-
schlag Tagemit
ä01 Schnee- Häufigkeit der Winde
mm fall deckeGraupelHagelGew.NebelReifTau N NE E SE S SWW NWKalm.
15 15 31 1 — — 19 — — 10 1 1 7 4 15 1344 --
9 9 28 — —— — 7 — 22 2 1.010 8 6 9 15 2

14 14 31 3 — — 17 ——12 1 1. 11 20 9 1820 1
21 21 30 5 — — 26 — 8 — 1 24 4 5 1224 12
20 15 31 4 — 3 20 — 17 4 2 17 14 4 7 24 4
20 17 30 3 — 5 25 — — 12 — — 12 10 4 7 43 2
25 18 11 5 — 4 30 — — 18 2 2 5 1 1 4 56 .4
19 13 23 5 — 5 27 — — 16 — — 5 4 7 1048 3
16 9 30 6 1 4 22 2 10 — 1 22 12 10 9 21 2
9 9 31 3 — — 15 5 8 — 7 20 22 9 9 17 1

19 22 30 — — -— 23 — 5 — —- 9 11 7 1444 '-
23 23 31 — — — 16 3 — 10 2 7 2 4 2 1640 1

200 195 327 35 1 21 247 10 — 148 12 32144114 7912839632

Jän.
Febr.
März
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.
Jahr

Jän.
Febr.
März
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.
Jahr

L uftdruck
MittelMax. Min. Mittel
5592 5673 5502 —7°3
618 718 518 —85
62'3 706 504 ——49
581 665 454 —4°9
623 717 502 —07
668 708 614 22
642 693 581 18
662 720 605 36
646 692 563 22
646 698 582 18
631 707 518 —34
601 699 435 —88

5628 5720 5435 —2°3

IIN%flHQMW

w**\JhdpA

Absol.

»Illl—lllll

Max. Min. Absol.Bel.
—30-—136 23 88
—0°6—180 17 72

22 —-154 25 80
46 ——19830 93
96 ——86 39 90

104— 40 49 91
88— 45 48 95

124— 28 51 87
112— 39 47 87
86— 50 38 74
37 ——93 32 90

—1°1—20°5 21 88
124—205 35 86

Häufi g
N NE E SE

6 13 1 4 1 2
11 5 2 24 8 2
2 10 7 2 3 3
1 16 2 14 7 5
1 15 4 6 4 3
1 16 7 2 — 6
— 19 3 6 1 -
2 14 3 4 3 2
5 9 5 3 5 4
6 9 4 8 6 5
2 18 3 1 3 2
3 16 6 8 4 2

40 16047 82 45 36

k

N'

11ber- é 03
ung hauptMengeTagemm
64 311 — — 19
42 69 — — 8
60 152 — — 14
74 254 — — 16
71 302 22 4 21
79 362 67 6 18
81 510 125 8 24
67 364 200 10 18
61 202 51. 5 15
56 78 1 1 8
77 474 — -— 20
71 386 -— -— 20
67 3464 466 34 201

Segmen-
eit der Winde sce'"'
s sw w NW Kalm.sffi‘ääf...
2 45 31 3 4 924
6 21 11 4. 6 1770

17 37 20 3 1 1449
6 21 18 2 15 1182
6 33 23 6 8 1601
5 30 27 12 1 1269
1 27 45 9 1 1146
2 31 41 6 1 1550

14 33 19 3 4 1657
16 35 17 1 1 1491
7 38 31 4 1 593

—- 35 28 7 3 841
82386311 60 46 15473

2*
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Aus dem Wetterbuche des Hohen Sonnblick für 1913.*)
BeobachterMathiasMayacher.

Jänner.1.Klar,Abendrot,V—VI.— 2.oo,V. ——3.Wolkenlos,Abendrot,Himmelgrau.-
4.p.m.00,=E—S2200,Tr,Wa,Gr. — 5.GegenAbendE—S—'—W,E.2800;löstsichimS in
Dunstauf,derHimmelgrau,Kellerwand,An,To überdenNebel.— 6.GegenAbendwolken-
los.— 7.a.m.(|),Gz,abendswolkenlos.— 8.9.wolkenlos,Himmelgrau,SE—S2 1800—1100,
Abendrot.— 9.a.m.CD,Ausheiterung,wolkenlos,Abendrot.— 10.=SE——W1800,(D,zeitw.
V—VI,schwachesAbendrot.— 11.+».— 12.V, +».— 13.V, 9,bis1„V—VI.— 14.Föhn)
abendswolkenlos,Wa,Da,Py,Gr,FS,Tr.— 15.=SE—SW2600.— 16.Abendsklar.——18.%.-
19.11.Gloriebläulichweiß,braunrot,blau-rot,Kreisbogenvon22°,1pGlorierot,Abendrot,dann
+».— 20.9.Gz,dann+».— 21.=SE—W2400,teilw.Ausheiterung,Abendrot.——22.+».-
23.+».— 24.+»,dannAusheiterung,(D,Abendrot.— 25.%N—SE900,Gz,Mtt.— 26.%.-
27.p.111.(D,wolkenlos,Abendrotrot,orange,gelb.— 28.—X.— 29.%.——“30.8.30Bravaische
Erscheinung,9. V—VI,Ausheiterung,Himmelblaßblau,=N 1300,oo,gegenAbendwolkenlos.—,
31.9„‚Go,Gz,An,To,dann+».

Februar. 1.CD,FS,Wa,Da,Mtt,Tou,An,To,HF,HG. ——2.+».— 3.+, Boen.-
4. Ausheiterung,abendswolkenlos,schwachesAbendrot.— 5. Abendswolkenlos.— 6. oo,
abendswolkenlos,nach8. V—VI.——7. a. m. V—Vl, p. m. FS, Tr, Wa,Py, An, To, HF,
HG.— 8.V—VIPolarbanden.— 9.V, Glorie,9„Mtt,Gz,Ton.— 10.%,V, 10..V—VI.—-
11.V, %.— 12.V. ——13.V, +»,9„‘Gz,Mtt.— 14.V, +».-—15.Wolkenlos,=N—E2800,
Abendrot,FS,Tr, Wa,Py. ——16.U),bläulichweiß-braun,braun,rot,blau,grün,rot,00.—-
17.Abendrot,abendsWa,Da,An,To,HG,HF. — 18.=SE—W2600,(D,wolkenlos,Gz,_Mtt,
Ton,An,To,HG,HF. — 20.= 2000SE—S.— 21.Abendrot.— 22.Himmelgrau,Abend-
rot.— 23.Himmelgrau,Abendrot.——24.Abendrot.——25.SchwachesAbendrot,Himmelgrau.—-
26.Himmelgrau,Abendrot,vom20.bis26.ringsV—VI,wolkenlos,aberdunstig.— 27.oo,Da,
Mtt,Tr,Wa,Py,An,To,HF,HG.— 28.V, —)e.

März. 1.+»,p. m.Glorie,CD,wolkenlos.——2.(D,wolkenlos,=SE 2000.— 3.=SE2000,
CD,Abendrot.— 4. a.m Gz,‘Tou,p. m.Gz,Tou,An,HF,klar.— 5.a.m.Wa,Py,Gr. -
6.Zeitweiligwolkenlos,schwachesAbendrot.——7.8aEB,22°,abendswolkenlos.— 8. %,über
2600sichtbarTon,An,HFbis4‚„Py,Gr denganzenTag.— 9.+».— 10.+»,V. — 11.Abend-
rot.,gegenAbendGz,TouimDunstsichtbar.——12.Abendrot.— 13.a. m.V—VI.——15.V. --
16.V, GlorieüberdemKeestrachter,LU,bläulich,weiß,braun—rot-blau.— 17.= E'—SW2600,
nachtsV, %,11.V—VI.— 18.V, *. — 19.V, nach5,)V—VI.——20.GegenAbend.=.SW2600,
ToubisHl.“klar.— 21.V, U)bläulich,weiß—braunrot.— 22.V, bisMittagsehrklar,An,To,
SWbedeckt.— 23.V, %.24.+».— 25.V, %.— 26.V, *. — 27.V, %,8.=N 3000,Da,HK
sichtbar,4[)Pulverschnee,heftigesZischenimTelephon(Elmsfeuer),6p %in Flocken,8p30
<:E. ——28.=N 1200,E 2400,S—W2800bisMittag,dunstig.——29.a. m.V—VI klar,p. m.
dunstig.— 30.a. m.ringsV—VI,p. m.Wa,Py bisGzschwachsichtbar,Toklar._—31.Bis
10.V—VI.

April. 1.V. — 5.+»— 12.+».— 16.FS,Tr,Wa,Py,Tou,An,To,HG,HF sichtbar.-
19.GB22°,[[],Aufheiterung.— 20.LU,8. N—NEV—VI,An,To,HG,HF. ——21.2pbis4p30
6922°,oo.— 22.SchwachesAbendrot.— 24.V. —‚—25.+».— 28.oo.— 29.10.FS sonst
IV, oo.——29.Abendrot.——30.6.(D,V, A, Go,FS sonstIV.— Schneedeckevom1.bis15.,17.,
18.,20.,24. '

Mai.3.6.CD.— 7.8,)<:S—SW.— 8. Wolkenlos,00,Abendrot.— 9.9,)ganzheiter.-
10.oo,bis10.,wolkenlos,A.— 13.Abendrot,LI).; 14.Abendrot.— 20.+»,V.— 23.V. — 24.V,

*)Zeichenerklärung:®Regen,%Schnee,A Hagel,A Graupel,+»Schneegestöber,V Raub-
reif,=Bodennebel,I'{Gewitter,<:Wetterleuchten,T Donner,@ HaloumdieSonne,CDKranz
umdieSonne,[[]HaloumdenMond,LUKranzumdenMond,n Regenbogen,ooHöhenrauch.

Bei5 BodennebelsinddieWeltgegendenangegebenunddieHöhe,bis zuwelcherder-
selbereicht.

DieFernsichtwirdnachsechsvon20zu20KilometerlaufendenAbstufungen,die mit
1bisVIbezeichnetwerden,beobachtét.BeisehrgroßerFernsicht,bis120km,dieoftnurnach
einerbestimmtenRichtungbesteht,werdenin dieserRichtungdiesichtbarenBergspitzenange-
geben,diedurchdiefolgendenAbkürzungenbezeichnetwerden:WzWatzmann,HK Hochkönig,
FS FeistenauerSchafberg,Tr Traunstein,DaDachstein,WaWarschenegg,Py Pyhrgaß,Gr Grim-
ming,Go Goling,GzGrintouz,MttMittagkogel,TouTerglou,MC MonteCristallo,ToTofana,
An Antelao,HGHochgall,HF Hochfeiler.
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Abendrot.——25.V, nach7[)Ausheiterung..—26.Abendrot.——27.<, nachts[Z.— 28.A. -
29.cc,Abendrot.— 31.R in S,SW,4,)letzterT, A.— Vom1.bis7.,11.bis13.,17.bis24.,
28.Schneedecke.

Juni. 1.(|).——2.2pbis3D12,2p351.T, letzterT 3p30,A. ——3.CD,An,HF.— 4. [Z
4,)15,schwacherT SW—W,A, A, —)é,bis4pFS,Tr,Gr,Da,An,HF.— 5. 122,)20bis2„45
SW—SE.— 6.V, A.— 7.CD,GlorieganzenHorizont,=abends2960N—E,Abendrot.— 8.6.{D,
=2800N—E,Abendrot.— 10.=2800N—EbisMittag;bis11.Gz,Tou,To,HF,Abendrot.-
12.=2600—3000SE bisMittag,V, KellerwandbisHF. ——13.=2600—3000dringtein,öfter
Glorie,V, %.— 14.(|),Abendrot.— 15.E 2600E—SbisMittag,(D,Tou—HF.——16.CD5.‚=
2700SE—E,Abendrot,bis10.N—EV—VI,SW,V denganzenTag.——17.Abendrot,denganzen
TagringsumV—VI.——18.CD,Ton,HF.——19.R 6,)30bis7„30in W,A, %.——21.Abend-
rot.— 23.Abendrot.— 24.[Z7,)15bis7„50,überderStation<, CD.— 26.+».— 28.+».—-
30.CD.— Schneedecke4, 7, 9.,13,19.bis22.,24.bis30.

Juli. 1.+».—-8. <.— 9.+»,V. — 12.V, amBlitzableiter40—50cm.— 13.Abendrot,
CD,Ausheiterung,Abendrot.— 15.A, *, 1})45bis3pT W—SW,bis8. An bisDa.——16.K
2,)bis2p45W—E,%.— 17.+».— 18.V. —-19.AbendsDa—An.——21.OtterschwacheGlorien
aufdemNebel.— 22.124p40bis5p50W—E,%,@,öfterGlorie,miteinemäußerenweißen
Kranzvon15°Halbmesser.— 24.+».— 25.V. — 26.=2800ringsum.— 27.R l„ bis1,)30
SEohneT, Abendrot,<. — 28.[Z4„50bis6,)N, %,A, A; 9. An. — 29.[Z9pE, @, %,
nach8. DabisAn. — 30.=24008.bis10.SE—E,oo.— Schneedecke1.,3.bis4.,6.bis8.,
10.bis12.,16.bis17.,19.bis20.,22.bis25.,28.bis29.

August.1.CD.— 2.V.— 4.< S—SW.——5.6322°,[Z5[)35bis7[.25NW—S,A, <.—-
6.=900E bis6.30V——VlN—E.— 9.LU,Glorie,schwachesAbendrot,Wa—HF.——10.122„53
bis3p45NW—S,%,A, <, Gz—HFnach5,.‚— 11.U),morgensV—VI.— 12.MorgensV—VI.-
14.V,+».— 15.+».— 19.[Z6„10bis6,)22,@,A, <.— 20.111„23bis1p30S.— 21.+».-
22.Abendrot.— 23.Abendrot.— 24.< NW.——25.=3000N—E,n, Glorie.— 26.Abendrot.-
28.RingsV—VI.— 29.@, <.— 30.A. ——Schneedecke3.bis8.,12.bis13.,15.bis16.

September.1. 7p30bis8})positivesElmsfeuer.— 2. < 5,)50S—E, 9p15positives
Elmsfeuer,A, A. — 3.Abendrot.— 5.A, @,=8,)bis8[)40,negativesElmsfeuer.— 7.Abend-
rot.— 8.5 1700N bis10.„W2600denganzenTag,LU.— 9.=2400SE—W,7p20bis71)45
negativesElmsfeuer,< W.— 10.+».— 11.Abendrot.——12.=2700SE—WamAbend,p. m.
Tr—WaabendsV—VI.— 13..=.2600S—W,p. m.wolkenlosV—VI.— 15.Sturm,%,V. -
16.GZ.——17.+»,V. — 19.1Z3[)40bis4p30S, %.— 20.Glorie,V, <. ——21.+»,V. -
22.V. — 23.+».— 24.Wolkenlos,Abendrot,Tr—Wa.— 25.Morgenrot,Wolkenlos.——26.(D.—-
27.=2600E—S—W,Glorie,bläulichweiß—braun,violet,blau-braun,rot,blau,grün3,)30.-
28.V. ——29.V. — 30.=3000E—SW.— Schneedecke1.,2.,5.,9.,10.,15.—23.,28.,29.

DerSommer1913wararmanHochgewittern,reichlicheSchneefälleundspärlichenRegen-
fallausgezeichnet.IndenMonatenJuniundJulibestandeinegeschlosseneSchneedeckebiszu
2100m, derSeitenforstwegwurdenie ganzschneefreiundderOstgratwegkonntehöchstens
zehnmalbegangenwerden.GletscherspaltenöffnetensichwährenddiesesSommersfastgarkeine.

Oktober.1.,2.,3. ZeitweiseVI.— 2.Abendrot.— 3.SchwachesAbendrot,klar.—-
4.8.bis9.6922°,%.— 5.V, +»,< S. ——6.V.——7.V.!— 9.%N—E—S3000,Gloriebraun-
rot,violett,rot,V imWdenganzenTag.——10.LI).— 11.=N—E1000,SE—W2400,631[)gegen
S,2„15gegenWNebensonnen,CD,Abendrot,V—VldenganzenTag.— 13.+»,V.— 14.Wolken-
los,V—VI.——15.“=“SE—W2000,wolkenlosV, VI, die Ferneerscheintsehrgenähert.-
16.Wolkenlos,Abendrot,Gr—HF,abendsN—Ebedeckt.——17.E. SE—S—W2200bis Mittag,
Abendrot,nachSonnenuntergangwolkenlos,ringsdenganzenTagvolleFernsicht.— 18.,19.,
20.UnbeschränkteFernsicht,Abendrot.— 21.00,wolkenlos,Abendrot.— 22.Morgenrot,oo,
wolkenlos,a.m.V—VI.— 23.oo.— 25.Morgenrot,schwachesAbendrot,orange,gelb,wolken-
los,amHorizontdunstig.— 26.V—Vl.— 27.Bis11.V—VI.— 28.a.m.V—VIGr—An.--
31.Morgenrot,(D,=N—E1300E—W1500,Abendrot,orangegelb,9pAusheiterung,Wolkenlos;
Gr,An,HF sichtbar,sonstbedeckt.— 4.,5.,6.,7.,8.,9.,12.,13.,29.,30.Schneedecke.

November.1.Abendrot.— 2.Abendrot,nach3,)ringsV——VI.— 3.10.6322°,tags-
überV—VI._ 4.'11.@ 22°,Abendrot,tagsüberV, ss VI._ 5. »e,a.m.N—EbisTou._
6.+».— 7.+».— 8.(D,U},Abendrot.— 9.6922°,Abendrot5„‚Py,Wa.— 10.Abendrot,
Gr—HF.——11.+»,Sturm,zeitweiseV—VI.— 12.+»,V. — 13.+».— 14.V. — 15.%.-
16.oo.——17.+».— 18.=2800,9pwolkenlos.— 19.CD,oe,N—E,a.m.V—VI.——20.V—VI.-
21.Morgenrot,Abendrot,oo.— 22.Morgenrot,Abendrot.——23.CD,AbendrotV——VI.— 24.V. -
25.%.——26.CD,V, p. m.V—Vl.— 27.Morgenrot,+»,Gr—Anbis8.30.-— 28.%,+».—-
29.%,V. — 30.+»,bis3[)ringsumV—VI.
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Dezember.1.AbendrotimS, orangegelb,V—VI.— 2.SchönesAbendrot,bis9.Gr bis
Paralba,nach2])Gr—An.——3.Morgenrotnach7.30,V—Vl. ——4.Morgenrot,-X,V, a. m.Gr
bisAn.— 5. V, +»,= 1000S.— 7. %,LU.— 8.+».——10.*. — 11.-x,+»,V.— 12.=2400,
schwachesAbendrot,V.——13.=2400N—E.— 14.SchwachesAbendrot.——15.V. — 16.%,V.-
17.Gr—HF.— 18.V. — 19.= 2000S, Abendrot.— 20.=2000SE,V—Vl,wolkenlos.-
21.Abendrot,V—Vl.— 22.Abendrot,rot,orangegelb,a.m.V—Vl.— 23.SchönesAbendrot,
7„<.SE,V—VI.— 24.SchwachesMorgenrot,Abendrot.——25.-)6,+»,V. — 26.Glorieöfter,
schwachesAbendrot,p. m.V—VI.— 27.Bis3„V—VI.——28.+».— 29.+».— 30.*.

Aus dem Wetterbuche1913 des Hochobir.
BeobachterinMarieWa11derer.

Jänner.1.Heiter.— 4.=1800.— 5.= 1600,heiter.— 6.bis10.Heiter,=1600—1000.-
11.=2000,V. — 12.=2000,V.— 13.=1400.— 14.Heiter,=1400.——15.V. —16.=1600.-
17.=1600.— 19.=1400,Nsturm.— 20.%,Sturm.— 21.=1800.— 23.9(-.— 25.Heiter.-
26.%.— 27.Heiter,=1600.— 28.%,=1800.— 29.=2000.——30.=1800.— 31.Sturm.—-
DenganzenMonatSchneedecke.

Februar. 2. %,Sturm.— 3.=18007...— 5. Heiter,9„Sturm.— 6.Morgenrot.—-
8.Heiter.— 12.+».— 13.+».— 14.+».— 17.V. — 18.%.— 19.=1800.— 20.=1800.-
24.bis27.Heiter.— 27.*. — DenganzenMonatSchneedecke.

März.6. Heiter.— 8.=2000,%.— 9.%.— 15.Heiter,dann*. — 16.%.— 17.-X-.-
18%,[Z4"30bis5])45in SW,NE.——23.®.——24.®, *. ——26.®.— DenganzenMonat
Schneedecke.

April. 5.+».— 19.=800.— 21.=1400.— 28.[Z4,)30bis6,)15E—SW,®.— 29.12
1,)30bis_2„E, @.— 30.[Z2p45bis3„10S.——Schneedeckevom1.bis30.

Mai.4.Glatteis,A. — 6.=1800.— 9.=800.— 27.R 6pbis7„15SE—E.— 31.[Z
4,)45bis5p30NE,S.— Schneedeckevom1.bis9.,12.,13.,20.,21.,22.

Juni. 2.1Z2p20bis3„30in SE.— 6. [Z1{.bisL. 30N.— 9. TZ7„bis9„30NEbis
SE.——10.=800.— 21.[Z3,)bis5"NW—W,@, %.— 25.121,)45bis57W—SW,®, 9(—.-
28.A.— Schneedecke21.,22.,25.,26.

Juli. 7.Sturm,R in N.— 10.%.—-17.Sturm.— 20.125„30bis7,)W—S,entf.,@,
%.— 22.R N, @.— 23.= 1800.— 27.5,)R entf.NW—S,<. —-30.=800.

August.5. R N.——6. [Z9„‚Sturm.— 9. ]Z3pbis61)nachS.— 14.®, *. ——19.<
NE.— 20.R 2p45bis4„15SW—SE.— 25.R 3,)30bis57W entf.——26.bis30.Reiter.

September.1.=1600,< N, NE. — 2. R 9. N, < W. ——3.=600.— 4.Heiter.-
5.R 6,)45bisS„15nachSW.— 8.=1800,9„‚— 9.= 16007...— 16.< S. — 17.K 8.15
bis9. 15Sturm,@,A.— 19.IZ2,)denganzenp. M.——20.,21.%.— 22.,23.,24.Heiter.-
24.Abendrot.— 25.=800.— 26.%.— 27.V. ——30.=800.——Schneedeckeam11.,21.,24.

Oktober.1.=1400.— 2.,3.Heiter.— 4.,5.,6.®.— 7.,8.Sturm.— 9.®,%,=1800.-
11.= 1800.— 14.,15.Heiter.— 17.,18.,19.,20.Heiter.— 21.,22.Heiter,Sturm.— 23.,24.,
25.Heiter.— 28.Nordsturm.— 29.,30.@.

November.1.,2.,8.Heiter.— 10.Heiter,=16009[.— 11.Sturm.— 13.K 12[)15bis
12„30,T 7,)36.— 18.,19.,20.,21.Heiter.— 20.=18007.‚ — 22.,23 Heiter.— 24.=1600
7...——26. Heiter,= 18007._-—27.=16007„ ——28.Sturm.— 30.Heiter.— Vom6. bis
30.Schneedecke.

Dezember. 1.DenganzenTagSonnenschein.— 3.,4.,5.Heiter.— 7.,8.Heiter.--
8.5 bis6,)Abendrot.— 12.=1000.——13.=1000.— 14.5})Abendrot.——15.4„45Abendrot.-
16.Heiter.5—6pAbendrot.—419.Heiter.— 20.DenganzenTagwolkenlos.——22.,24.,25.,
26.Heiter._ 28.+»._ 29.,so. as._ 1.bis31.Schneedecke.

Aus dem Wetterbuche1913 von Bucheben, Lehnerhäusl.
BeobachterMakariusJanschi tz.

Jänner.8.,9.,14.Klar.——Schneedeckevom1.bis31.
Februar. 6.GB.— 10.%,A. — 11.%,A, Sturm.— 14.Sturm.——18.,23.,24.,25.,

26.Klar.— 1.bis28.Schneedecke.
März. 1.NSturm.—'15.@,A, Sturm.—24. ®, %.— 26.@,-)6,A.— Vom1.bis31.

Schneedecke.
April. 1.,"2.%.A.— 6.®,-)6.— 7.@,A.— 8.®, %.— 9.bis14.%.—17.@,%.-

18.%.— 21.LU.— 8.bis14.,18.und19.Schneedecke.
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Mai.2.,4.,6.,7. ®, %.— 19.,20.%.— 23.®,A. — 5.,6.,15.Schneedecke.
Juni. 3.,6.,7.,9.,12.,13.,14.,19.,20.,21.,22.,27.,28.,29.,30.®.— 20.und21.®,%.—-

21.und22.Schneedecke.
Juli. 1.,3.bis12.,15.bis20.,28.,29.®.— 15.[Z12[)19bis3[)44W.— 28.[Z4,)6

bis4,)20,®,A.
August. 2.,3.,5. bis10.,12.bis16.,19.bis22.,24.,25.,30.,31.®. — 5. R 7„13N

bisNE,IZnachts.— 16.®, %.— 19.[Z5,)S u.N.— 25.3„'32n. — 29.T9,..
September.1.,2.‚5.,6.,9.‚10.,11.,15.,16.,17.,19.bis23.s. _ 2. R e„40bis7..._

5. [Z1p21.— 9. 127,)bis8„_— 15.,16.,17.Sturm.
Oktober.19.,20.Klar.
November.6.,7.,8. %.——11.bis19.®, %.— 25.,27.,28.%.— 30.NWsturm.—-

G.bis11.,14.bis30.Schneedecke.
Dezember.1.,4. bis8.,13.bis18.,24.bis26.,28.bis31.%.— 9. ®, %,10.u. 11.

®, %,A.— 15.Nsturm.— 23.[D.— 1.bis31.Schneedecke.

Aus dem Wetterbuche 1913 von Mallnitz.
BeobachterOberlehrerLeopoldL ackner.

Jänner. 23.253mmNiederschlag.— 24.WarmeWinde.——l. bis31.Schneedecke.
Februar. 10.NSturm.
März. 1.Sturm.— 1.,19.bis23.Schneedecke.
April. 12.bis16.Sturm.
Mai. 19.®, %._—21.,24.,25.Sturm.— 27.K 4„bis4„30,7pbis7])30.— 28.R

7,1bis7,)40N._ 31.rz i„ 15bis3‚.45.
Juni. 2. R N. — 4. [Z5,.35bis8,)20.— 24.[Z7„50bis9„_— 25.248mmNieder-

schlag,Neuschneebis1700m.——28.,29.,30.Sturm.— 24.bis30.®.
' Juli. 3.,6.bis9., 15.bis17.,19.,20.,22.,23.,28.®. ——7.387mmNiederschlag.-
15.[Z2[)30bis3[.40.——16.[Z2„bis6 30.— 17.,18.Sturm.——21.R 5,)30bis6„——28.R
5,)20bis6,.‚

August.3.,5.bis10.,12.bis16.,19.bis21.,25.,29.bis31.®.— 6.[Z11.30,252mm
Niederschlag.——10.[Z3„20bis5„.— 15.Neuschneebis1700m.— 19.R 6,)50bis8„_-
25.R 6,)bis6,)40.— 29.K N.

September.1. 125[.45.— 2.A. — 5. 123p30bis4„.— 10.und11.Sturm.
Oktober.8. 12N,360mmNiederschlag.— 14.Neuschneebis1600.
Novumber.6.®, %.—11.11.12.%.— 7.u.8.Schneedecke.— 27.%.— 28.®,%,

348mmNiederschlag,Sturm.
Dezember.5.u.6.Sturm.— 9.WarmerWind.— 10.,11.Sturm.—-15.Sturm.— 25.,

30.,31.Sturm.— 4.bis20.Schneedecke.

Vereinsnachrichten.

Vollversammlung vom 2. Mai 1914.
DieVersammlungwurdeum 7 Uhr abendsim Hörsaaledes geographischen

Institutesder Wiener Universitätdurch den Präsidenteneröffnet,welcherdie
erschienenenMitgliederbegrüßt.

Kassabericht.
Die Revision der Jahresrechnungfür 1913, die an den 22. Jahresbericht

angeschlossenist, wurde von den Herren HauptmannF. Kratochwill und
R. E. Petermann vorgenommen,die Rechnung richtig befundenund vom
Ausschussegenehmigt.

"Mit der Subventionder kaiserlichenAkademieder Wissenschaftenzur Er-
forschungdesEinflüssesder klimatischenVerhältnisseauf dieVeränderungender
Gletscherim Goldberggebieteist in folgenderWeise gebartworden.
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Die kaiserlicheAkademieder Wissenschaftenhat in ihrer Gesamtsitzung
vom 27. Juni 1912zur Wiederholungder stereophotogrammetrischenAufnahme
des Goldberggletschersaus dem LegateScholz bewilligt. . . . . . K 900.-
davonwurdenan den k. k. OberoffizialKarl Woller überwiesen . . „ 560.-
verbleiben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . K 340.-
Des ungünstigenWetters halber konnte die bereits vorbereiteteAuf-
nahmenicht wiederholtiverden.OberoffizialK. Woller führtevon dem
übernommenenBetragab . „ 21.-
Es bestandsonachein Rest von . . . . . . . . . . . . . . K 361.-
Über erneuertesEinschreitenbewilligtedie kaiserl. Akademiein ihrer
Gesamtsitzungvom 27. Juni 1913aus dem LegateScholz. . . . . „ 300-
Der Stand der Subventionen ist somit. . . . . . . .K 661.-

Im Sommer1913solltedie Aufnahme wiederholtwerden,mußteaber des
ungünstigenWettershalberabermalsunterbleiben.

Zur Auszahlungan den k. k. OberoifizialKarl Woller wurden
ausgehoben ‚. . . . . . . . .K 661.—-
InFolgeeinesirrtümlichüberwiesenenBetrages,der fürVillachbestimmt
und von der k. k. Zentralanstaltfür Meteorologiedorthin überwiesen
wurde,an dieseAnstalt . . . . . . . . _ .. . . . . . . . ,.100——-
Es verbleibensonach . . . . . . K 561.—-

Dahersind laut Konto--Auszug98 vom 1. Oktober1913 dem Guthabendes
Sonnblick—Vereinesgutgeschrieben . . . .K 561.-
dazu die laut Konto--Auszug86 vom 2. Juli 1914irrtümlich gutge— ‘
schriebenen,der für Villach bestimmtgeweseneBetragvon . . . . „ 100.-
Es gibt als BestanddieserSubventionen. . . . .K 661.-
wie derselbein der Jahresrechnungunter Nr. 7 und 8 ausgewiesenist.

Um den Fortbezugder Subventiondes Landesausschussesim Herzogtume
Salzburg, die jedesmalfür drei Jahre bewilligtwurde, ist am 29. Oktober1913
zu spät eingekommenworden. Es gelangt das Gesuch gemäß der Zuschrift
Z. 11302/1913des Landesausschussesin der Herbstsessiondes Landtageszur
Vorlagedortselbst.

Die k. k. österreichischeGesellschaftfür Meteorologiehat auch diesesJahr
keinenBeitrag beansprucht,schlägt aber vor, die in der Jahresrechnungaus-
gewiesenen,für besondereAusgabenzurückgelegtenGelder,zur weiterenGletscher-
untersuchungzu verwenden.

Bei dem Umstande,daß die Mitgliederzahldes Vereines in fortgesetzter
Abnahme begriffenist und in den Jahren 1896—1901auf die Erhaltung der
Privattelephonanlageder k. k. österreichischenGesellschaftfür Meteorologiein der
Rauris 2000K aus dem Reservefondeund 3000K in laufendenÜberweisungen
beigesteuertwerdenmußte,da der genanntenGesellschaft.jedeUnterstützungvon
Seitedesk. k. Handelsministerinmsin dieserAngelegenheitversagtblieb, entsteht
dieFrage, ob zur Ergänzungder Reservefondsauf ihre ursprünglicheHöhe nicht
etwa2000K in verzinslichenPapierenangelegtwerdensollten.Es wirdentschieden,
daß dermalenein Ankauf verzinslicherWerte noch nicht stattfindensolle.

Das k. k. HydrographischeZentralbureauwird als Ergänzungder Unter-
suchungenüber die Abhängigkeitder Veränderungendes Goldberggletschersvon
denklimatischenVerhältnissen,entsprechendeMessungenderabfließendenWasser-
mengenund der Niederschlagsmengenim Sonnblickgebietevornehmenlassen.
Nachdemdie Anforderungenan die Beobachterhiebeiüberdasjenigehinausgehen,
was bei den laufendenderleiArbeitendesk. k. hydrographischenAmtes gefordert
wird, sind, um die Beobachterzu genauerArbeit anzueifern,denselben,bei zu-
friedenstellendenBeobachtungen,Jahresprämienin Aussichtgestelltwerden. Die
Höhe derselbenwird auf 120—150K jährlich veranschlagt.Diese beantragten
Auslagenwerden genehmigtund empfohlen,auch die sonst aus dieserUnter-
nehmungauflaufendenKostenzu bestreiten.
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Bericht des Präsidenten.
DerMitgliederstanddesSonnblickvereineshat sich im LaufedesJahres1913

um siebenordentlicheMitgliederverringert.In diesemJahre hat derVereindas
Hinseheidender folgendenordentlichenMitgliederzu beklagen,die demselben
zumeistdurch sehr langeZeit angehörten:

Berthold HeinrichJulius. Seminar-Oberlehrerzu Schneebergin Sachsen.
Geborenam 8. Oktober 1848 zu Fischheimbei Rochlitz, studierteer an der
UniversitätLeipzigMathematik,Physik und Pädagogik.Im Jahre1874als provi-
sorischerOberlehreram königl.Seminar zu Nauen verwendet,wurde er 1875
zum ständigenOberlehreram königl.Seminarzu Schneebergi. S. ernannt,wo-
selbst er bis zu seinemTode im Lehramt wirkend, verblieb. Im Jahre 1876
beganner meteorologischeBeobachtungenan einer Station1. Ordnungund be-
schäftigtesich auch mehrfachmit einschlägigenwissenschaftlichenArbeiten,von
denen seine Beiträgeüber die Entwicklungdes hundertjährigenKalendersim
Zentralblattefür Bibliothekswesen,Leipzig1891,und über das Klima desErz-
gebirgeserwähntwerdensollen.Er verstarbam 18. Juni 1913.

Börn stein, GeheimerRegierungsratDr. Richard,Professorder Physik an
der königlichlandwirtschaftlichenHochschulein Berlin. Am 9. Jänner 1852ge-
boren,widmeteer sichherangewachsendemStudiumderMathematikundPhysik,
u. zw. an den Universitäten:Heidelberg, unter Kirchhoff, Bunsen und
Königsberger, Göttingenunter W. Weber, Clebsch und F. Klein. Er
arbeitetedannunterNeum an n in KönigsbergundunterWiedeman 11in Leipzig,
wurde 1875Assistentbei Quincke in Heidelbergund habilitiertesich dort als
Privatdozent.Im Jahre 1878wurdeer als ProfessorderPhysik an die landwirt-
schaftlicheAkademiezu Proskauberufen.Bei derVerlegungdieserAnstaltnach
Berlin, unter Umwandlungderselbenin die königlichlandwirtschaftlicheHoch-
schule,wurdeer dorthin übernommen.In der Erkenntnis,daß die Meteorologie
der Landwirtschaftbesondersnutzbar zu machen sei, pflegte er dieselbeals
Spezialfachundrichtetean derSchulealsbaldmeteorologischeBeobachtungenein.

Mit Landolt gab Börnstein 1883die Physikalisch-chemischenTabellen
heraus,die seitherzum fünftenmaleerschienensind. Im Jahre 1893beganner
mit luftelektrischenBeobachtungen.

Nach fünfundzwanzigjährigererfolgreicherWirksamkeit im Lehrfache,er-
reichteer 1908denUmbaudesPhysikalischenInstitutesderHochschule,an dessen
Durchführunger sich nach eingehendenStudienauf das eifrigstebeteiligte;1910
konnteer diesenPrachtbaubeziehen,der vielfacheAnerkennungfand. Zu eben
dieserZeit wurde er in die internationaleKommission für landwirtschaftliche
Meteorologieerwählt.Der internationalenluftelektrischenKommissiongehörteer
schonlängereZeit an. NebenseinenLehramtsverpflichtungenübernahmer noch
den Unterrichtin der Meteorologiean der Berliner Universität,an der Tierärzt-
lichen Hochschule,an der Bergakademieund an der fachtechnischenSchulefür
Offiziere. Am 13. Mai 1913 erlag er plötzlich,ohne vorhergehendeAnzeichen,
eineml-lerzschlage.WenigeTage nach seinemTode erschiensein_Leitfadender
Wetterkundein dritterAuflage,einbeimäßigemUmfangesehrreichhaltigesWerk,
das insbesonderszur FörderungmeteorologischerKenntnisseder Landwirtebe-
stimmt,aber auch für andereBerufskreisevon hohemWerte ist.

Krümmel, GeheimerRegierungsrat,Dr. Johann GottfriedOtto. Geboren
1854zu Exin,studierteer an denUniversitätenLeipzig,GöttingenundBerlin,wirkte
als Privatdozentvon 1878—1883an der UniversitätGöttingen,von 1883—1911
als Professorder Geographiean der UniversitätKiel, ein Gelehrtervon ausge-
zeichnetemRufe, der vielenwissenschaftlichenKörperschaftenals Mitgliedange-
hörte, auch mehrseitigzum Ehrenmitgliedeerwähltwordenwar. Unter seinen
zahlreichenVeröffentlichungensind seinvollständigesHandbuchderOzeanographie
(1907—1911)undseineArbeitenüberPlanktonforschungbesonderserwähnenswert.

Im Jahre 1892 bestieger den Hohen Sonnblick am 31. August, verließ
denselbenam 1. Septemberund konntesich, wie er an Hofrat Hann in einem
noch vorhandenenBrief schreibt,schönstenWettersund herrlicherFernsichter-
freuen.Uber Peter Lechner, der ihm dasObservatoriumzeigteunddenBetrieb
desselbenauseinandersetzte,schreibter: „Ich hatte den Eindruck, als
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wenn wirklich kein besserer Beobachter dorthin (Sonnblick)hätte
gesetzt werden können.“ Er schließtseinenBrief mit.den Worten: „Ich
glaube,daßjeder,der einmaloben (aufdem Sonnblick)gewesenist, immer nur
Propagandadafür wird machen können, aber es war da oben auch Alles in
schönsterOrdnung.“

Schütte, Dr. Rudolf.Geborenin Walsrodeauf der LüneburgerHaide am
5. September1878,verstorbenam 2. Mai 1913im Alter von 38 Jahren.
» Nach demBesuchedesGymnasiumszu Wolfenbüttel,bezoger dieUniversi-
tätenTübingen,Straßburgund München. Er faßte währendseinerStudienzeit
lebhaftesInteressefür dieTirolerAlpenwelt,in der er sichstetswohlfühlte,kam
dabei am 29. Juli 1901auch auf den Sonnblick und trat 1902dem Sonnblick-
Verein als Mitgliedbei. ImJahre1903zum Dr. med. promoviert,wendeteer sich
derPsychiatriezu undwirktein derProvinzialanstaltzu Bonna. B. durch10Jahre
als Oberarzt. Sein allgemeinesmedizinischesWissen und seine einschlägigen
Arbeiten sichertenihm die AnerkennungseinerVorgesetztenund die Achtung
seinerKollegen.

Tragy, Dr. Josef,Advokatin Prag.
Weinek, Dr. Ladislaus,Professorder theoretischenund praktischenAstro-

nomieund Direktorder k. k. Sternwarte an der deutschenUniversitätin Prag.-
Als Sohn eines Statthaltereibeamten,mütterlicherseitsvon den Grafen

Trauttmansdorfabstammend,erblickteer am 13. Februar 1848zu Ofen (Buda-
pest)dasLicht der Welt, studiertespäteran demdortigenGymnasiumundbezog
im Herbstedes Jahres1865die Wiener Universität.Er studiertedaselbstdurch
vier Jahre, mit Hilfe einesvom ungarischenUnterrichtsministerBaron Eötvös
gestiftetenStipendiums,Mathematik,PhysikundAstronomie,arbeiteteinsbesondere
am PhysikalischenInstituteder Wiener Universitätunter HofratJosef Stefan
mit Ludwig Boltzmann alsAssistenten(damalsErdbergerstraße15).Dort fand
er auch die nötigeAnleitungzu photographischenArbeitenmit dem Kollodium-
verfahrendurch den gegenwärtigenHofph0tographenWilhelm Burger, der zeit-
weiligan dasPhysikalischeInstitutzur AbhaltungphotographischerKurse berufen
Wurde.

Von 1869 bis 1870 war Weinek als Erzieher beim Grafen Heinrich
Wilczek, in Erdöküstbei Gödöllö in Ungarn,tätig. Im Jahre 1870bezog er
auf Grund eines ungarischenStipendiumsdie UniversitätenBerlin und Leipzig
zumZweckeastronomischerStudienunterAnleitungderProfessorenF örs te r und
Zölln er. Er führtedannselbständigeastronomischeArbeitenin Deutschlandaus,
wobei er auch nach Münchengelangte. 1873wurdeer nach Schwerinzu den
astronomisch—photographischenVorbereitungenfür die Beobachtungdes Venus-
durchgangesam 9. Dezember1874berufen.Nach demTode desLeitersderselben,
des GeheimratesPaschen, wurdeWeinek mit der Leitungbetraut,wobeier
sich der besonderenUnterstützungdes GroßherzogsFriedrich Franz zu er-
freuenhatte. 1874beteiligtesich Weinek an denVorbereitungenfür diese Ex-
peditionunterWinneke in Straßburg.Am 20.Juni gingdieselbevon Kiel aus,
auf der DeutschenKorvetteGazelle, nach den Kergueleninselnab, woselbstsie
am 26. Oktober1874eintraf.Weinek war dort mit der Stellvertretungdes
Expeditionsleitersbetraut.

Die astronomisch-photographischeBeobachtungdesVenusdurchgangesgelang
vollständig,doch verbliebWeinek noch bis zum 5. Februar 1875auf jener
Inselund langteerst am 31. März 1875, durch den Suezkanal,über Neapel in
Marseilleein. Weinek hat überdieseExpeditionunterdem Titel: „DieReise der
DeutschenExpeditionzur Beobaöhtungdes Venusdurchganges,am 9. Dezember
1874,nach der Kergueleninselund ihr dortigerAufenthalt“,im Jahre 1887als
Manuskriptdruckeine Beschreibungherausgegeben,wovon1911eineNeuausgabe
erschienenist. „

Da sich in Ungarn keine passendeStelle für Weinek fand, trat er am
1. Mai 1875 als erster Observatoran der Leipziger Universitätssternwartein
sächsischeDiensteein. In demselbenJahre wurdenihmdie sämtlichenDeutschen
Venusdurchgangsphotographienzur AusmessungundDiskussionübergeben,u. zw.
von Kerguelen,Tschifu,Auckland und Ispahan. Auf der Privatsternwartedes
Baron Engelhard bei Dresden,beobachteteWeinek den 2. Venusdurchgang
des vorigenJahrhundert,am 6. Dezember1882.
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Im Jahre 1883 wurde Weinek mit 1. Oktober als Direktor der k. k. Stern-
warte nach Prag berufen. Diese im Jahre 1751 kirchturmartig, mitten in der Stadt
erbaute Sternwarte war für genaue astronomische Arbeiten fast ungeeignet und
befand sich in nicht viel besserem Zustande, als im Jahre 1843, in welchem der
Begründer erdmagnetischer Forschung in Österreich, Karl Kreil, zum Direktor
derselben ernannt worden war. Als v. Humboldt, der Kreil sehr hoch schätzte,
von den Verhältnissen an der Prager Sternwarte erfuhr, sagte er: „Gott sei Lob
und Dank, so wird er desto mehr für den Erdmagnetismus tun.”

Ehe W einek wesentliche Verbesserungen an dem Zustande der Sternwarte
erreichen konnte, beschäftigte er sich von 1884 an mit seinen als mustergültig
anerkannten Mondzeichnungen am Fernrohr, die er bis 1900 fortsetzte und die
an 60 Mondlandschaften umfaßten. Er wendete sich auch dem Studium der aus-

gezeichneten Mondphotographien der Licksternwarte (Mount Hamilton in Kalifor-
nien) und später jenen der Pariser Sternwarte zu, welche zu zahlreichen seleno-
graphischen Entdeckungen und schließlich zur Herausgabe eines großen photo-
graphischen Mondatlasses (1897—1900) Veranlassung gaben.

Jederzeit bemüht, die Sternwarte für den astronomischen Dienst auszuge-
stalten, erzielte er schon 1889 durch die Gewinnung zahlreicher P olhöh en-
m essun gen, die gleichzeitig in Berlin und Potsdam ausgeführt wurden, einen
namhaften Erfolg. Gerade durch die Mitarbeit Weineks konnten die kleinen,
bis dahin nur vermuteten, periodischen Schwankungen der Erdachse unzweideutig
nachgewiesen, und darauf der internationale Polhöhenbeobachtungsdienst, mit
Aussicht auf Erfolg, eingerichtet werden.

Von den zahlreichen Publikationen Weineks sei hier nur auf die 29 Bände
magnetischer und meteorologischer (seit 1884), die 8 Bände der astronomischen
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Beobachtungen,darinauf dieAbhandlungüber dieKunstuhrender PragerStern-
warte(1908)verwiesen.

An Weineks Lehrtätigkeitwird insbesonderedie faßlicheund klare Dar-
stellungder schwierigstenProbleme,unterstütztdurch seinbesonderesGeschick
in Tafelzeichnung,hervorgehoben.

Er hat sein 30jährigesJubiläum als Direktor der PragerSternwartenur
kurze Zeit überlebt.Nach kaumvierzehntägigerKrankheitschieder am 12.No-
vember1913aus demLeben.

Im Berichtsjahre1913sind in den Verein eingetretenals ordentlicheMit-
glieder:

Stadtgemeinde Villach.
Dr. Artur Wagner, Assistentder k. k. ZentralanstaltfürMeteorologieund

Geodynamik.
Stand der Mitglieder: Abgang

April1913 Zuwachs Üch Tod durchAustrit? April1914
Ehrenmitglieder 1 — — — 1
StiftendeMitglieder 12 — — — 12
OrdentlicheMitglieder253 2 6 3 246

266 2 6 3 259
Die Beobachtungenauf dem Hohen Sonnblick sind auch im Jahre 1913

durch MathiasMayacher in völlig zufriedenstellenderWeise besorgtwerden.
Als zweitenBeobachterund TrägerhatMayacherseinenSohnKajetanangestellt.

Das Anemometer von Dines, dessenim vorigenJahresberichte(1912,
S. 29)Erwähnunggeschah,wurdeim Jahre 1913afl der k. k. Zentralanstaltfür
Meteorologiezur Erprobungaufgestellt.

Die Unterbringungdes zu HeizzweckenamSonnblickbenötigtenRohölesin
Kolm—Saigurn,wo die größerenGebindegelagertwerdenmüssen,bis ihr Inhalt
in einzelnenLastenauf den Gipfel befördert ist, ließ durch denMangel eines
geeignetenRaumesviel zu wünschenübrig. Fernerwar nicht dafür vorgesorgt,
daß einer der Beobachter,falls er auf einemWeg in Kolm zu übernachten
gezwungenwar, stetsfreieUnterkunftfand. Ein zufälligesZusammentreffenam
18. August 1913mit HerrnMauricede Buneau—Varila aus Paris, dem der-
zeitigenBesitzer des Schurfrechtesdes altenGoldbergbauesund der altenGe-
werkschaftsgebäudein Kolm-Saigurn,benützteDr. WilhelmSchmidt der k. k.
Zentralanstaltfür Meteorologiedazu, darin Erleichterungenzu verschaffenund
die ErledigungeinesAnsuchenszu erwirken,welchesdie k. k. österreichische
GesellschaftfürMeteorologie,demVertreter,Hof—undGerichtsadvokatenDr. Simon
Popper in Wien, zur Weiterleitungan Herrn Mauricede Buneau—Varila
übergebenhatte.

Dem außerordentlichenEntgegenkommendes genanntenHerrn ist es zu
danken, daß in" dem, früher als chemischesLaboratoriumbenütztenTeile des
hinterstender dreiHauptgebäude,einZimmer im erstenStockmitKochherdden
Beobachternfür ihre gelegentlichenAufenthaltezur Verfügunggestelltwird.
Fernerwurdezur AufbewahrungdesRohöls ein noch etwa25Meterhinterjenem
GebäudegelegenergeräumigerHolzschupfen,der leichtmitWagenerreichbarist
und, wie sein Bestehenund die Aussagedes Aufsehersbeweisen,außerhalbdes
Lawinen—und Hochwasserbereichessteht,zur Benützungüberlassen.An diesem
sind nur wenig Reparaturenvorzunehmen;das früher erwähnteZimmerwird
eingerichtetwerden.

Die leihweiseÜberlassungerfolgtevonSeitedesHerrndeBu ne au--Varila
gänzlich kostenlosmit dem einzigenVorbehalte,daß die k. k. österreichische
Gesellschaftfür Meteorologiedie etwaigeErhöhungder Versicherungsprämieder
GebäudegegenFeuerbestreite,die etwadarauserwachsenkönnte, daß in der
NähebrennbareStoffegelagertwerden.

Zur Erhöhungder Blitzsicherheit des Hauseswurde im MonateJuni
1913.von Seiteder SektionSalzburgdes Deutschenund österreichischenAlpen-
vereines,eine Erdleitungüber die kleine Fleißscharte,den Goldzechkopfzum
Zirmsee,das ist über eineStreckevon 6 KilometerEntfernung,gelegt.
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Die unterRojacher eingerichtete2200m langeErdleitungführteüberden
GletschersattelzwischenGoldbergkeesundKleinenFleißkeeszumGoldbergspitzund
von dort, über denRückendesselbenzumPilatussee.Auf demGoldbergspitzwar
eineUntersuchungsstationeingerichtet,die es ermöglichte,mit einemTelephonzu
untersuchen,ob die Leitung Sonnblick—Goldbergspitznicht unterbrochensei.
Wenn in letztererZeit mehrfachbehauptetwurde, daß Erdleitungenvon dieser
Länge nur unvollkommenentsprechen,so scheint die Erdleitung Sonnblick-
Pilatusseeauf das Gegenteilzu deuten.Freilich war auch dasHausmit symme-
trischenAbleitungenzu einemKabelimErdboden,dieüberdiesunterderDachtraufe
leitendverbundenwaren,versehen.Dann sind mehrereEisenstangenvorhanden,
‚mit denendas Haus an die Felsen niedergehaltenist und dieseEinrichtungen
dürftenzum Teil die Wirkung gehabthaben, die man von den in neuererZeit
empfohlenen,nach verschiedenenRichtungengeführten,in denSchneeverlaufen-
den und dort endigendenLeitungenerwartet,wie auf der 85. Ve'rsammluns
DeutscherNaturforscherundArzte,derGeheimeRegierungsrat,ProfessorFriedrich
Neesen aus Berlin,mitteilte.Derselbehattemit HochspannungsmaschinenVer—.
sucheüber Blitzschutzan Modellenangestelltund darüberberichtet.

Es kann nicht oft genugbetontwerden,daß die Blitzsicherungnichtallein
auf einervollständigenAbleitungdurchgut leitendeMetalleberuht,sondern,daß
der Blitz, in dem er dieseAbleitungdurchläuft,auch möglichstwenigMagne-
tisierungsarbeit zu leistenoder Selbstinduktionzu überwindenhabe, eine
Tatsache,die insbesondereOliverLodge in seinemBuche:»LightningGonductors
and LightningGuards«Ausdruckgegebenhat. Es sei hier bemerkt,daß Lodge
auf Grund von Versuchenfür flachebandartigeLeiter eintrittund dazu Flach-
eisenempfiehlt(p.44 u. ff.).Er weistauch daraufhin, daß seinerzeitFaraday
dieGrößedesLeiterquerschnittesfürdieHauptsachehielt, währendSirW. Snow-
Harris behauptete,daß ein röhrenförmigerLeiter ebensoentsprechendwäre
wie ein massiver, daß aber flache Metallbändernoch dienlicherwären. Wie
berichtetwird, behauptetejederdieserausgezeichnetenMänner, daß der andere
von derSachenichtsverstehe.In derTat hatteaberSnow-Harris recht,denn
so rasch verlaufendeelektrischeStröme,wie der Blitz, dringennicht tief unter
die Oberflächedes Leitersein. Gegendie kupfernenLeiter wendetLodge ins-
besondersdie Kostspieligkeitein und die \Vahrscheinlichkeit,daß sie gestohlen
werden.Ebensoüberflüssigerscheinendie Kupferplatten,die man als Endigung
derErdleitungeinerBlitzableiteranlageempfiehlt.Eine schwereEisenmasseerfüllt
denselbenZweck und kommtauchnicht so leicht abhanden.Aus demso abge-
legenenPilatusseewurdedie dort versenkteKupferplatte,welchedie Erdleitung
vom Sonnblickendigte,gestohlen.Wie HofratProfessorHochenegg beiUnter-
suchungder Blitzableiteranlageder Rotundein Wien fand,warendortselbstdie
sämtlichenKupferplattender Erdleitunggestohlenworden.

Die auf der Westseitedes Sonnblickgipfelszum Zweck-eder Schwere-
messungen,durch das k. u. k. militär—geographischeInstitut,auf Kosten der
kaiserlichenAkademie der Wissenschaftenerbaute Beobachtungshütte,deren
Abbildungdem22. Jahresberichtebeigefügtist, dienteheuereinerwissenschaft-
lichen Untersuchung,die über die Abhängigkeitder Lichtstärkeder Hefner-
Altenecklampe(Normal-Lichteinheit)vom Luftdrucke, im AuftragedesNormal-
Aichamtes,von Dr. Artur Boltzmann und Dr. Bartsch geführtwurde.Die-
selben trafen am 5. August auf dem Gipfel.ein und verließendenselbenam
18. August,nach Vollendungihrer Untersuchung.

In der ZwischenzeithabendiesebeidenHerrenauch die auf demSonnblick
befindlichenBarometer,mit jenem verglichen,Welchessie selbstmitgebracht
hatten.

Vom 25. bis 28.Juni warenDr. ArturWagner dienstlichund vom 19.bis
23. AugustDr. WilhelmSchmidt der k. k. Zentralanstalt;am 1. September
der Major Gregor des k. k. militär-geographischenInstitutes,mit fünf Mann
zum Zweckevon Triangulierungsarbeiten,auf demGipfel anwesend.

Während des Winters 1912—13besuchten98 Personen,meistSkifahrer,
den Sonnblick.Vom 17. Juni bis 11. September,das ist bis zu demTage, an
welchem die Wirtschaft der Sektion Salzburg vom Sonnblickabging,waren
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560 Touristen,vom 12.Septemberbis zum 1.Jänner191458Personenaufdem
Gipfel eingetroffen.

Die Wiederholungder stereophotogrammetrischenAufnahmedes Goldberg-
gletschersist für den Sommer1914in Aussichtgenommen.ImZusammenhange
damit soll die jährlicheAbflußmengedes Goldberggletschersermitteltwerden.
Der Vorstand des k. k. hydrographischenZentralbureaus,SektionschefSiedek,
hat die Unterstützungin entgegenkommendsterWeise zugesagt.

In der Tat hat das k. k. HydrographischeZentralbureauin der Zuschrift
Z. 946, vom 17. April 1914,bekanntgegeben,daß die Abflußmengendes Gold-
berggletscherszur Bestimmunggelangenwerden, indem durch mehrereJahre
täglichWasserstandsablesungenund im Laufe des heuri'genJahresmehrereProfil-
undKonsumtionsmessungen,beiverschiedenenWasserständendurchgeführtwerden
sollen. Ein Pegel ist bereits025 km unterhalbdes Kolmhausesaufgestelltund
daselbst,beimWasserstandevon+ 10cm, eine sek undliche Wasserm enge
von 0028m3(am 27.Februar1914)ermitteltworden.ImLaufe des kommenden

“ Mai oderJuni wird bei Kolm auch ein Limnigraph undeinOmbrometer,
beim Neubau ein Ombrometer und Pegel exponiertwerden,wofür die
betreffendenBeobachterschonbestimmtsind. Bezüglichder beimSeebichelhause
einzurichtendenOmbrometerstationstehteine Antwortnoch aus.

NachvöllständigerEinrichtungderStationenundAnweisungderBeobachter,
deneneine JahresprämieimVerhältnissezur Güte der Beobachtungenzuerkannt
werdensoll, wird demSonnblick—VereineeineweitereMitteilungzugehen.

Für dieses außerordentlicheEntgegenkommendes k. k. Hydrographischen
Zentralbureausist der Vereindemselbenzu besonderemDankeverpflichtet.

Diese in der genanntenZuschrift erwähntenEinrichtungenwerdeneinen
Beitragzur Lösungder Frageliefern,in welcherAbhängigkeitdieNiederschlags-
mengevon der Höhenlageder Beobachtungsstationsteht, wozu im Sonnblick-
gebietebesondersgünstigeVerhältnissebestehen.

Neuwahl des Vereinsausschusses.

Die statutenmäßigvorgeschriebeneNeuwahl des Vereinsausschussesim
Jahre 1914hat folgendesResultatergeben:

Präsident:Albert Edler v. Obermayer, k. u. k. Generalmajori. R.
Vizepräsident:Ubald F el b in ger, ChorherrdesStiftesKlosterneuburgund

Pfarrer in Höfleina. d. Donau.
Sekretär: Dr. Josef Pircher, Vizedirektorder k. k. Zentralanstaltfür

Meteorologieund Geodynamik.
Kassier:Franz Kratochwill, k. u. k. Hauptmannd. R.

_ WAusschußmitglieder:Adolf Bachofen Freiherrv. Echt, Brauereibesitzer
m 1en;

MoritzEdler v. Kuffn er, Brauereibesitzerin Wien;
ReinhardE. Peterm ann, Sekretäru d Schriftstellerin Wien.



Ver2eichnis der Mitglieder

nach dem Stande vom Ende April 1914.

Ehrenmitglieder :

TGraf Berchem—Haz'mhansenHansErnstin Kuttenplan(1892).
Hann Juliusvon,Dr.,k. k. Hofratundemerit.Univ.-ProfessorinWien,XIX.,Prinz

Eugengasse11 (1899).
Stiftende Mitglieder:

BachofenFreiherr von Echt Adolf, Brauereibesitzerin Wien,Nußdorf,XIX/.„
Hackhofergasse18 (1892).

TBaeclernannCharles,Exzellenz,k. russ. wirkl. Staatsratin Zyradowbei
Warschau(1897).

Dreher Anton,MitglieddesHerrenhauses,Brauereibesitzerin Schwechat(1893).
TDnrnbaNikolaus,k.u.k.geheimerRat,MitglieddesHerrenhauses,Wien(1895).
Faltis Karl, Großindustriellerin Trautenau(1893).
Felbz'ngerUbald,ChorherrdesStiftesKlosterneuburg,Pfarrerin Höfleina.d. Donau

(1892)
Frey M. v., Dr.,Universitäts-Professorin Würzburg(1912).
Grüneban1nEdler von Bruckwall Franz, k. u. k. Majora. D. in Wien,

1.,Kolowratring6 (1897).
Haflinger Ludwig,Villa Brunnenpark,Weidling,N.-Ö. (1898).
TKammel von Hardegger Karl,Gutsbesitzerin SagradobeiGörz(1892).
DasLandKärnten (1913).
Die StadtKlagenfurt(1913).
Knp-elruz'eserKarl,J. Dr.,Gutsbesitzer,Wien,I.,Weihburggasse32 (1901).
TMilitzer Heinrich,Dr.,k. k. Hofrati. R., in Hof,Bayern(1892).
1“OppolzerEgon von, Dr.,k. k. Univ.-Professorin Innsbruck(1892).
TOser Johann,Dr.,einer.Professoran der k. k. technischenHochschulein Wien

(1901)
Redlz'chKarl,IngenieurundBau-UnternehmerinWien,XIX/„Kreindlgasse9 (1896).
T Trez'tschkeFriedrich,Brauereibesitzerin Erfurt(1892).
WeinbergerIsidor,k. k. Kommerzialratin Wien, IV/„Schwindgasse20 (1902).
T WittgensteinKarl,Großindustrieller,Wien(1901).
TZahony, BaronHeinrich,in Görz(1893).

Ordentliche Mitglieder:

Jahres-Voraus-Beitragzahlung1913 1914
inKronen

Im A 11s1an de.

Ambronn,L., Dr, ProfessorfürAstronomieinGöttingen,Direktorder
königl.Sternwarte,Gaußstraße61 . . 5.85 -

Andree—Eysn, FrauMarie,München,SchwabingGerrhaniastraße9/II 5.— 5.-
Arendt Th, Dr, Professor,Abteilungsvorsteheram königl.preuß.

MeteorologischenInstitutein Berlin, Schönebergbei Berlin,
Lindauerstraße12. . 4.70 -

BersonArtur,Dr, Berlin,ZehlendorfHauptstraße9 . 4. —- -
BertholdH. J., Professor,Schneeberg-Neustadt],Sachsen . 4.— -
Blum M., Kassenratin Meiningen,Berlinerstraße43 . . . . . . 10.— -



XXII.JahresberichtdesSonnblick-Vereines.

Eichhorn Peter,Dr.,Sanitätsratin Mainza. R.. . .
Elster Julius,Dr.,Professorin Wolfenbüttel,NeuerSteg61a .
FinsterwalderSebastian,Dr.,Pr'of.mMünchen,FranzJosefstr.6111.
Früh Jakob,Dr., Professoram eidgenössischenPolytechnikumin

ZürichV., FreieStraße6
GeitelHans,Professorin Wolfenbüttel,Lessingstraße6 .
Gesellschaftfür Erdkundein BerlinSW,Wilhelmstr.23
GreinzGeorg,Dr, Professorin Darmstadt,Martinstr.38 . .
GrossmannL. Dr.,Professor,AbteilungsvorstandderdeutschenSee-

wartein Attona . . . . . . . . . . *
Gruber Max,Dr.,k. k HofratundUniversitäts—Professorin München
GüntherF. L.„Amtsgerichtratin Köln,amRömerturm315
Hanno! Sergei,AbteilungsvorstanddesmagnetischenObservatoriums

in Jekaterinburg,Rußland,Gouv.Perm.
Hellmann G., Dr., Professor,GeheimerRegierungsrat,Leiter des

meteorol.Institutesin BerlinW, Margarethenstr.213I.
HelrrzertRobert,Dr.,Professor,GeheimerOberregierungsratundDirektor

desgeodätischenInstitutesin Potsdam(Telegraphenberg)
Henze H., Dr., wissenschaftlicherHilfsarbeiteram königl.

Meteorol.Institutein BerlinW 56,Schinkelplatz6
Herrmann JosefGustav,Privatmannin München,Königinstr.61a/II
Kassner C., Dr., Professor,Abteilungsvorsteheramkönigl.Meteorol.

Institute,Privatdozentan derTechnischenHochschulein Berlin
SW 48, Wilhelmstraße10 .

Kiewel Oskar,Professor,ständigerMitarbeiteram königl.
Meteorol.Institutein BerlinW 56,Schinkelplatz6. .

Knies Ernst, königl.Markscheiderin Vonderheydtbei Saarbrücken,
Preußen. .

koch Karl Richard,Dr.,
Stuttgart

König Walter,Dr.,Professorin Gießen,Hofmannstin11. .
KöppenWladimir,Dr.,Professor,AdmiralitätsratinHamburg,Deutsche

Seewarte. . . . . . . .
Less Emil, Dr., Professorund LeiterdesWetterbureaus

NW 23, Bachstr.3
Meinardns Wilhelm,Dr.,

Westf.,Heerdestr.28. . .
MeteorologischeZentralstalion,Bremen,Fieibezirk
MeteorologischeZentralstalion,k.h.inMünchen,Gabelsbergerstr.22
MeteorologischeZentralstairon,schweizerische,in Zürich.
Pen/eAlbrecht,Dr., Geheimrat,Universitätsprofessor,Direktordes

Institutesfür Meereskunde,BerlinW 15,Knesebeckstr.48 .
Pfafi Dr.,Gymnasialprofessorin Helmstadt,Batteriewall35, Braun-

schweig
PolisPeter,Dr.‚Professor,Diiektordermeteorol.zentraIStation1nAachen,

Monheimsallee62.

preuß.

preuß.

Professoran der technischenHochschulein

in Berlin

Professoran der UniversitätMünsterin

Jahres-Beitrag1913
Voraus-zahlung1914

4.70
11.72
6.-

72
92
.50

11.
58

1-&.70

1-Pt-lä

.61

.71

4.72

5.90

20.-

.90

4.50

4.70

5.61

5.90

20.-
20.-
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Jahres-Voraus-
Beitragzahlung1913 1914
inKronen

Richarz Franz,Dr, Direktordesphysikal.InstitutesderUniversitätin
Marburgin Hessen . 4.— —--

Riggenbach—BurckhardtA.,Dr, Professor1nBasel Bernouilistr.20T 6.3412.08
Schmidt Ad, Dr., Universitätsprofessor,Vorsteherder magnetischen

AbteilungdespreußischenmeteorologischenInstitutes,Potsdam,
Telegraphenberg. . . 5 — 5 —-

Scholz,Frl. Marie,in Wolfenbüttel. . 4.70 -
SchultheissCh., Dr, Professor,MeteorologedesZentralbureaufür

MeteorologieundHydrographiein Karlsruhein Baden,Südend-
straße3 . . .. .. 4.—4-

SchwalbeGustav,Dr, Professor,Zehlendorfbei Berlin. . 5.90 —-
Sektiondes deutsch.undösterr.Alpenvereinesin Frankfurta.M.,

ProfessorDr. Th. Petersen. . 4.-— -
Sektiondes deutschenund österr.AlpehvereinesmGleiwitz. 6.— -
Sektiondes deutschenund österr.Alpenvereinesin Mainz(Jean

Kalkhof),Schusterstraße19 4.70 —-
Sektion des deutschenund österr. AlpenvereinesinMünchen,

Brunnstraße9/I(Seitenbau). . 10.— -
Sektiondesdeutsch.undösterr.Alpenvereines.Rheinland(Bankier

Dr. Paul Seligmann,Köln a. Rh.,Kasinostraße12—14 — —-
Sektiondes deutsch.und österr.Alpenvereiuesin Straßburgi. E.

(Ernst Sommer,Steinstraße4). . 4.— -
Sektiondes deutsch.und österr.AlpenvereinesinWolfenbüttel

(Tielecke). . . 5.78 —-
Süring Reinhard,Dr., Professor,Abteili1ngs--Vorsteheram königl.

preußischenMeteorologischenInstitutePotsdam,Meteorologisches
Observatorium . . 4.— —-

Treitschke,Dr. Wilhelm,Chemiker,Kiel Niemannsweg81h . . 20.— —-
Wetterwarte,Königl.sächsischeLandes—, DresdenN 6, Große

Meyßnerstraße15 . . 4.02 4.-
Zentralbureaufur MeteorologieuHydrog'raphie,Karlsruhe,Baden 6.— 6.-
Zindler Adolf,Bergwerksdirektor,Charlottenburg9, Kaiserdamm89T 4.— 8.-
Zweigvereinfür Bayern der DeutschenMeteorologischenGesell-

schaft in München,Theresienstr.71/II. . 20.-_20.-

Im Inlande außerhalb Wiens.

Ammerer Georg,GaSthofhesitzerin Kolm—SaigurnundTaxenbach 4.— -
Andreasch Vinzenz,Kulturingenieurder BaudirektionderLandes-

regierungin Sarajewo(PostamtII) 4.— 4.-
Arlt Wilhelmvon,Alpen-undFischereibesitzerinRauris—Bucheben,

Salzburg,R. Kai 48 4.—— -
Bayer Ferdinand,Gutsbesitzerin Kojetitzan derböhmischenNord-

bahn,bei Prag. . . 5.— -
Benndorf Hans,Dr.,Univ.-Prof.in Graz,PhysikalischesInstitut. 4.— 4.-



84 XXII.JahresberichtdesSonnblick—Vereines.

BidschofFriedrich,Dr.,Adjunktdesk. k.maritimenObserv.in Triest,
Via SanMichele51

Boéan Josef,
Annagasse403. . .

Böhm Edler vonBöhmersteinAugust,Dr.,k. k a.—o.Professoran
derUniversitätCzernowitz.

Bororvsky,Dr, Max,ProfessorderHandelsakadiemied.R. Konsulenf
fürHydrographiebeiderLandesregierungmKlagenfurt,Kumpfstr.26

Conrad, Dr.,Viktor,ProfessorderUniversitätCzernowitz
Crammer Hans,Professorin Salzburg,Schwarzstr.7, dz. Mühlbach

bei Bischofhofen

Dantscher von Kollesberg,Viktor,Dr., Univ.—.Profin Graz,
bauerstr.29. .

Doerfel Rudolf,k. k. Hofrat,MitglieddesHerrenhauses,Professorder
TechnischenHochschulein Prag,Smichov,Ferdinands-Kai 11 .

Doerfel Ida,Hofratsgemahlinin Prag,Smichov,Ferdinands-Kai11 .
DrapczytiskiVladoje,Dr.‚königl.Gymnasialprofessorin Zagreb(Agram)
EberstallerJosef,Dr.,Advokatin Wr. Neustadt
Exner Felix,Dr.,ProfessorderUniversitätInnsbruck,Bahnhofstraße10
FickerHeinzvon,PhysikalischesInstitutderUniversitätGraz,Halbärth-

gasse4 .
FörderungsvereinMillstall (SchriftführerS. Lußnig).
GewerkschaftRathausberg,Böcksteinin Salzburg .
Grassl, Dr. Karl, ().-ö.Landesratin Linz a. d. D., Herrenstr.46.
Gruber JohannAndreasin Bad-Gastein
GugenbichlerOskar,k. k. Militär-Bauoberingeriieurder Militärbau-

abteilungdes6. Korpsin Kassa(Kaschau) .
GunkieruiczLeo PeterPaul, k. k. Gymn.-Professorin Wadowice,

Galizien
HaberervonKremshohenstein,Dr,Theodor,k.k.Scktionschefa.D.,

Klosterneuburg,Agnesstraße65 . . .
Hann_yFerdinand,Weingutbesitzerin BadenbeiWien .
Harisch Otto,Adjunktdermeteorol.Stationin Sarajewo
*HaritzerPeter,Ortner-Gasthofbes1tzer1nDöllach,Obermölltal,Kärnten
HegyfokyKabos,Pfarrerin Turkeve,Ungarn
Hofmann Ernst,k. u. k. Hoflieferantin Karlsbad,VierJahreszeiten
Homolka Ignaz,Fabriksdirektori. R. in Prag-Smichow440
HydrographischesAmt, k. u. k, in Pola .
Keissler, Frau Bertavon,geb.BaroninSchwarz,

Schwarz .
KiebelAurel,k. k. Gymnasialprofessorin Mies,Böhmen.
Kleinmayr Ferd.,Edlerv., Dr., in Klagenfurt .

in Graz,Zinzendorfergasse25.1m Sommer.
Aussee,Villa Dachstein. .

Korber Amelie,MünchenundBozen,ErzherzogHeinrichstraße3.
Lampa Anton,Dr.,k. k. Universitätsprofessorin Prag
LandwirtschaftlicheLandesmittelschule1110berherfl1sdorf,8chlesieri

in Salzburg,Villa

Jahres-Voraus-Beitragzahlung1913 1914
inK.ronen

. 4.30 -

56.— -

; 4.- 4 _
4.— -

!
4.— 4.-
4.— 4.-

4.—- -

5 - _
5 _ __

4.— -
4‚___ _

10— -

4_._ _

4.— -

4.— 4.‘-

6.— -

4.— 3 -
4.— -
4.— 4 —-

4.— --
10.— -

4.— —-
4.— -
4.——8.-

10 — -

8.— -
4.— -
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4,-

Landwirtschafts-Gesellschaft,k. k., für Kärnten,in Klagenfurt
Langer Theodor,Professorin Mödling,Hauptstr.49. . .
Lenz Oskar,Dr., k. k. Hofrat,Univ.-Professorin 8003bei Baden.
Lilien Maxim,Freiherrvon,Exzellenz,k.u.k.GeheimerRat,Kämmerer

undOberstlieutenantinSalzburg,SigmundHaffnergasse'26
List Hugo,Ingenieurin Graz,Heinrichstraße126 .
Maritimes Observatorium,k. k., in Triest,Via SanMichele49
May de Madiis Leopold,Baron,in Graz,Jakoministr.87.
MayacherMathias,BeobachteramHohenSonnblick. .
Mayer Karl, Direktorder böhm.-mähr.Maschinen-Fabrik in Prag,

Karolinental,Jungmanngasse37h. .
Mazelle Eduard,Direktordes k. k. maritimenObservatoriumsin

Triest,Via SanMichele49.

magnetismusin Budapest . .
MühlbergerA., HotelGermania,Badgastein. .
Nachtmann Fritz, Apothekerund meteorologischerBeobachterin

Tannwald. .
PascherJosef,Dr.,k. k. Notarin Stockerau . .
Pfanndler Leop.v.,Dr, k.k.Hofratundem.Univ.—Prhfessorin Graz,

Merangasse5 . . .
Pisaöié Augustvon,königl.Oberbauratin Agram(Zagreb). .
RocheFranz,AltbürgermeistervonLinza.d.D, Graz,Auersperggasse10
Pollak LeoWenzel,Dr.,Demonstratoramk. k. Institutfür kosmische

PhysikderDeutschenUniversität,PragII,Torgasse4 .
PorgesKarlAugustk.u.k.Generalmajord.R., Obermais,Meran,Villa

Fernblick. . . . . . . . . .
Frey Adalbert,Dr.,Univ.-Professör,Innsbruck,Hötting,Villa Guem.
ProhaskaKarl, k. k. Gymn.-Professorin Graz,Humboltstr.14
Ranch Georgin Innsbruck,Museumstr.22
Reinold Josef,Ingenieurder Baudirektionder Landesregierungin

Sarajewo. .
Ribarich Matthias,k. k.Hofrata. D Graz,Peirilichgasse8/II.
Richter Frau Luise,Hofratswitwein Graz,Marellenfeldgasse21 . .
RiglerFranzEdlervon,Hof-undGerichtsadvokat,Dr.,Graz,Goethestr.43
RohrmannMoritz,Großgrundbesitzerin Nieder-Bludovitz,Schlesien.
RömerK. F., königl.OberingenieurinEsseg,Slavonien,Pejaéeviég.46
SamoniggJoh.,Freiherrv.,k.u.k. FeldzeugmeisterinBadenbeiWien
SchusterJohannF., Kaufmannin Prag,Mariengasse28. .
Schwarz JuliusAnt., k. k. Baurat,behördlichaut. und beeideter

Maschinenbau-Ingenieurin Wr. Neustadt
Schwarz P. Thiemo,Professor,Direktorder Sternwarte,Krems-

münster . . . .
SchrveidlerEgon Rittervon, Dr., Universitätsprofessor,Innsbruck,

Bienerstraße27. .
Sektiondes deutschund österr.AlpenvereinesinBadgastein.
Sektiondes deutsch.und österr.Alpenvereinesin Klagenfurt.
Sektiondesdeutsch.undösterr.AlpenvereinesinKremsa.d.Donau

Jahres-Beitrag
1913

85

1914

das
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Sektion des deutsch. und österr. Alpenvereines in Prag.
Sektion des deutsch. und österr. Alpenvereines in Salzburg
Sektion des deutsch. und österr. Alpenvereines in Wolfsberg . *
Sektion des Österr. Touristen-Klub Baden . .
Sektion des Österr. Touristen-Klub Wr. Neustadt .
Sieger Robert,Phil.—Dr., a. o. Univ.-Professor,GeographischesInstitut

in Graz .
Sobieczky Adolf, k. u. k.Vizeadmiral, Exzellenz,Baden, Eliasgasse23
Sperling Anton,k. u.k. Oberstlieutenant1m102.1nf-Reg königl.Wein-

berge1369...................
Spitaler Rudolf, Dr., Professorder kosmischenPhysik an der Uni-

versität Prag, Smichow 379
Staatsrealschule in Salzburg,Direktion
Stadtgemeinde Villach.
Stark- Rungberg Franz v, k. k. Hofrat undProfessor der deutschen

technischenHochschulein Prag--Smichow,Ferd1nandska124.
Ste1nbach zu Stock und Luttach Otto, Freiherr von, k. k. Oberst

a. D., in Kufstein . .
Straubinger Karl, kaiserlicherRat,Badgastein. .
Sireinlz Franz, Dr., Univ.-Professor,Graz, Herrengasse18 . .
Strouhal V., Dr, k. k. Hofrat und Univ.—Professorin Prag, 203/I
Stücker Norbert, Dr. phil., Graz, Geidorfplatz1
Stummer Eduard, Dr., Professor,Salzburg
Swarorusky Anton, Dr., Regierungsrat,Konsulent für Geologieund

Meteorologieam k. k. hydrographischenZentralbureau,Kloster-
neuburg,Weiglgasse4 .

Swoboda Gustav,stud. phil., Prag ll, Malteserplatz12
Urnrath & Co. in Prag, Bubna . . . .
Villach, Stadtkasse
Volkert Ernest,Direktor—Stellvertreterder priv.Landesbank inSarajewo
Wacha Hugo, Ingenieur der Baudirektion der Landesregierungin

Sarajewo . .
Walenta Franz, Prag, Havliczekplatz9 .
Wassmuth Anton,Dr.,k. k. Univ.-Professor,Graz,Sparbersbachg.39/I[
J[WeinekL., Dr.,ProfessorundDirektorderk. k. Sternwarte1nPrag,190/[
*Zeller Ludwig, Präsident der Handelskammerin Salzburg,Parsch .

In Wien.

Mariahilferstraße34
»Die Waldegger«"(L. Bertgen, XIII.,

Alpine Gesellschaft »D’Stuhlecken, VII.,
Alpine Gesellschaft

schloßgasse2l). ..
Alter von Waltrecht Rudolf, Dr, Exzellenz, k. u..k. GeheimerRat,

emer.Präsidentdesk k Verwaltungsgerichtshofes,XIX.,Reithleg.15
Artaria C. August, kaiserlicherRat, I, Kohlmarkt 9. . .
Braurniiller W. & Sohn, Hof- und Univ.Buchhändler, I, Graben 21.
Brückner Eduard, Dr., Univ.Professor, III., Baumanngasse8

Jagdi

Jahres-Beitrag19|3
Voraus-
zahlung1914



XXII. JahresberichtdesSonnblick-Vereines.

Bucchich Lorenz, k. k. Hofrat, XIX., Karl Ludwigstraße26 .
Doblhofi Josef, Baron, Schriftsteller, XVIII, Währingerstraße117
Elektrotechnischer Verein, VI, Theobaldgasse12. .
Engel Emil, Wien, I, Nibelungengasse11 .
Exner Franz, Dr., k. k. Univ -Professor,XIX., Hauptstr.47
Exner Hilda, Frl., IX, Währingerstr.29 .
Fibinger Gustav,k. k. Oberlandesgerichtsrati.R.‚VII/„ Karl Schweig-

hofergasse6. . .
Fischer Robert Dr, a. o. Professor,XVIII, Hochschulstraße17
Platz Bud. Egon, Chef-Ingenieur,IX/„ Ferstelgasse3 . . .
Forster Adolf E., Dr., Konsulent für Meteorologieund Geologie im

k. k. hydrographischenZentralbureau,IX/„ Spittelauerlände7
Friese Karl Otto, Buchhändler,I., Bräunerstraße3 . . .
Friese, Frau Lina, IV., Favoritenstraße22
Gerold & Comp., Buchhandlung,I., Stephansplatz8 .
Gesellschaft, K. k. geographische, I, Wollzeile 33.
Gröger Gabriele,IV., Favoritenstr.26. .
Gussenbauer Hermann,Direktor der LokomotivfabrikinFloridsdorf,

XXL, Brünnerstraße57/,
Haas Karl, Dr, Professor,VI/2, Mittelgasse4
Haider Josef, kaiserl. Ra,t k. k. Kommerzialrat,I. Seitenstetteng.5
Harnerak, Frl. Alice, Private, III., Ungargasse57. .
Hann Luise Edle von, Hofrats-Gemahlin,XIX., Felix Mottlstraße11
Heller Gustav, Kommerzialrat,IV., Schwindgasse17. .
Herold Max, k. u. k. Hauptmanndes MilitärgeographischenInstitutes,

I, Friedrich Schmidtplatz2. . . . .
Hess Victor, Dr., Privatdozent,IX, Waisei1hausgasse1 . .
Höfler Alois, Dr, k. u. k. o. 5. Professorder UniversitätWien, XIII.,

Onno Kloppgasse6 . . . . . . . . . .
Höfler Karl, XIII., Onno Kloppgasse6 .
Hydrographisches Zentral—Bureau, k. k.,Ministeriuni der öffent-

lichen Arbeiten, IX, Porzellangasse33 .
Hye, Dr. Franz, Edler von Kerkdal, k. k. Ministerialrat d. R., XIX/„

DöblingerHauptstraße56 . .
Jäger Gustav, Dr., o. 6. Professor der TechnischenHochschule in

Wien, III., Hauptstr.140/42 . .
Jaeger Heinrich sen.,I. Schottenring19 .
Jaeger Heinrich jun., I. Börsegasse18

Kerner von Marilaun Fritz, Dr.,
Reichsanstalt,XIII/, Penzingerstr.78 .

K zrchner Karl, Holzhändler,XIX., Pokornygasse29
Kofler Martin, Dr.,
König Rudolf, Kaufmann,XIII.,
Korab von Miihlström Kaniillo,

I., Neuthorgasse1. . .
Koste13itz Karl, Dr., n.-ö.Oberlahdesrat,III/3,Reisnerstr.32 .
Kratochwill Franz, k. u. k. Hauptmannd. R.

Kupelwiesergasse14
Dr., Hof-

Jahres-Beitrag1913
Voraus-zahlung1914

6.-
4.-
10.-

6.-



38 xxn. JahresberichtdesSonnblick—Vereines.

Kreidl Alois, Univ. -Professor,VIII. Schlösselgasse13 . .
Krifka Otto, k. u. k TechnischerRati. R, VII.,I Lercheng.25.
Ku_finer Moritz, Edler v., XVI., Ottakringerstr.91 . .
Kufl'ner Wilhelm, XIX., Bilrothstr. 33. .
Lang V. von, Dr., k. k. Hofrat, Univ.-ProfessorundHerreirhausfnit-

glied,VizepräsidentderkaiserlichenAkademie derWissenschaften,
III., Ungargasse4 . .

Lecher Ernst, Dr., Hofrat, Direktor des I. physikalischenInstitutesder
Wiener Universität, IX/5, Boltzmanngasse5 .

Lieben Adolf, Dr, k. k. Hofrat,emerit.Univ.-Professor,I, Mölkerbastei5
Liznar Jos., Professor der k. k. Hochschulefür Bodenkultur,IX, Nuß-

dorferstr.60 . -
Luber Karl, kaiserlicher Reit,Fabriksbesitzer,XV, Beingasse20.
Ludwig Ernst, Dr, k. k. Hofrat,Univ.-Professor,Mitglied des Herren-

hauses,XIX/„ Billrothstr. 72 . . .
Machacek Fritz, Dr, Gymn.-Professor,III/„ Radetzkystraße25
.Mayer Louis, XIII., Elslergasse11 . . .
Nobl G, Dr, Privatdozent,IX/„ Liechtensteinstr.2
Oberhuinn4er Eugen, Dr., Univ.Professor, IX., Alserstr. 28 . . .
Obermayer Albert, Edler von, k. u. k. Generalmajord. R, VI., Gum-

pendorferstr.43 . .
Obersteiner Heinrich,Dr, k. k. Hofrat,Univ.—Pi'0f.,XIX/„ Billrothstr 69
Oesterreichischer Gebirgsverein, VII/,. Lerchenfelderstr.39.
Petermann Reinhard E, Sekretär,Schriftsteller,XVIII, Gürtel 29
Pfungen Otto, Baron, k. k. Miriist.-Sekretära. D.,

straße4 . . .
Pineles Friedrich, Dr, Universitätsprofessor,I., Liebiggasse4 . .
Pircher Jos.,Dr.,Vizedirektorder k. k. Zentralanstalt für Meteorologie

und Geodynamik,XIX., Hohe Warte 38 . . .
Pollak Markus, IX. Alserstr. 32. .
Rainer Ludwig St., k. k. Kommerzialrat,V.,I Dürergasse4
Schiller Wenzel,Dr., Arzt,XIX/„ Würthgasse11
Sch A. von, IV, Schleifmtihlgasse7 .
Schobe'r Rudolf, Apotheker,III/., Löwengasse24

I., Maximilian-

I, Wildpretmarkt 10. . .
Schulz von Str asznitzki Joh.,Dr.,k.k Ministerialrat,IV/„ Hechtengasse5
Schwarz Adolf, Dr., XVII., Veronikagasse33 .
Seefeldner Eugen, k. k. Oberlandesgerichtsrat,XVIII,Schulgasse 82
Seiller Alfred, Freiherr von,_.,DrHof- und Gerichtsadvokat,I.,

milianstraße3 .
Seitz Georg,Privatier, VII, Neustiftgasse17 (Neustift bei scheibbs) .
Sektion »Austria« des deutsch.und österr. Alpenvereines (Ambros

Wolf, 1.,Rockhgasse4). . . . . . . .
Siller Alarich, IX. Elisabethpromenade33 . .
Sonnleithner Ferdinand,k. k. Sektionschef,VII/„ Seiderigasse13
Stache Guido, Dr., k. k. Hofrat, emer.

Reichsan3talt,III, Oetzeltgasse10

Maxi-

Direktor der k. k. geologi

Jahres-Voraus-Beitragzahlung1913 1914
inKronen

4.— 4.-
20.— -
20.— -

6 _ _

4.— —-
8.— -

5.— -
4.—— -

4.— -
4.— —-
20.—20.-

4.- -

10.—10 -
6.-— -
4.— -
4.— -

5.— -
4.—— _

8.— -
4.— -
4.— -
4.— -
4.— 4.-
: 5.— 5.-

40.— --
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4.— -
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6.— -
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10.—10.-
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XXII. JahresberichtdesSonnblick-Vereine's. 39

Jahres-Voraus-Beitragzahlung1913 1914
inKronen

Strasser Alfred, Edler von Sanczy, Bankier, III. Strohgasse25 20.— --
Trabert Wilhelm, Dr, Universitätsprofessor,Direktorder k. k. Zentral-

anstalt für Meteorologieund Geodynamik,XIX., HoheWarte38 5.— -
Wagner Artur, Assistent der k. k. Zentralanstalt für Meteorologie,

XIX., HoheWarte 38. . 4.— 4.-
Wallner Karl, Dr, k. k. Regierungsratund GeneralSekretar der

I. österr. Sparkasse,I, Graben 21 . 4.— -
Weinberger Emil, Ingenieur,IV., Gußhausstraße6 4.— —-
Weinberger Rudolf, IV., Schwindgasse10 . . . 4.— -
Weiss Edmund,Dr.,k. k. HofratundUniv.—Professor,emer.Direktor der

.Sternwarte, XVIII, Spöttelgasse19 . . 4.— 4.-
Wengerk Marian, k. k. Oberbergrat im Ministerium für öffentliche

Arbeiten, IX, Porzellangasse33 . 4 -— -
Wzssenschaftlicher Klub, VI, Getreidemarkt7 — -

* vor demNamenzeigtdenangemeldetenAustrittan.
* nebendemeingezahltenBetrage,bezeichnenNachzahlungen;Vorauszahlungenfür 1914sind
unter den für 1913ausgewiesenenBeträgenausgewiesenunddurch1-nebendem eingezahlten

Betragekenntlichgemacht.
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Kitzloch—Rauris. Post Rauris.

Aus der Zeit Ignaz Rojachers.
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